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vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 
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Miniſter Dr. Boſſe: Der Grundgedanke Kriegsfalle machen werde. Auch hoffe er, daß die 
des Vorredners, das Syſtem der Staatszuſchüſſe Regierung der Entwicklung des freien Privatver⸗ 
zu ändern, hat inſofern eine berechligte Grund⸗ kehrs nicht hindernd entgegentreten werde, ſebe 
lage, als die Läſtigkeit des Syſtems für gewiſſe man doch, daß die Polizei ruhig zuſehe, wie hier 
Gemeinden und Einzelfälle anerkannt werden in der Friedrichſtraße anſtändige Damen durch 
muß. Wir fird durch Jahre lange Erfahrungen das Angebot ankiſemitiſcher Schriften mit unan⸗ 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß die ungleiche ſtändigen Titeln behelligt werden. Es komme 
Beſoldung der Lehrer an ſtaatlichen und nicht⸗ bei dieſem Geſetze Alles auf die Handhabung an; 
ſtaatlichen Anſtalten nicht länger in der bisherigen werde es kleinlich gehandhabt, jo bleibe es ein 
Weiſe fortdauern darf. Die Lebrer, denen wir todter Buchſtabe. Er begrüße dieſes Geſetz, weil 
unſere Kinder anvertrauen, müſſen wenigſtens es Vertrauen zu der ſelbſiſtändigen Entwicklung 
der Sorge um das tägliche Brod enthoben ſein. der wirthſchaftlichen Kräfte des Volkes aus⸗ 
Wir haben dabei den Gemeinden einen gewiſſen drücke, dieſes Vertrauen werde nicht getäuſcht 
Spielraum gelaſſen, mit dem dieſe ſich zufrieden werden. 
geben können und werden. U e 
Frhr. v. Maltzahn erörtert den Unter⸗ ab, daß auch die Regierung das dringendſte In⸗ 
ſchied zwiſchen der Vorlage und dem anfänglichen tereſſe an dem Zuſtandekommen dieſes Geſetzes 
Antrage des Dr. Kropatſchek. Er bittet nament⸗ habe. Dieſes Inzereſſe ſei auch während der 
lich den § 7 in der Vorlage zu ſtreichen. Es Berathung des Geſetzes ein immer dringenderes 
mag den Gemeinden überlaſſen bleiben, aus dem geworden, namentlich für die öſtlichen Provinzen. 
Schulgelde foviel Mittel zu gewinnen, wie ſie D x 0 . 0 
wollen, ohne daß man, wie die Vorlage des Ab⸗ die Regierung bemüht fein werde, im andern 
eordnetenhauſes dies will, von der Staatsunter⸗ Hauſe dafür einzutreten, daß das Geſetz zu 
ützung es abhängig zu machen braucht, daß der Stande komme. Die Staatsregierung habe 
Minifter die Schulgelderhöhung anordnen kann. dies auch dadurch bewieſen, daß ſie 
Herr v. Schoening bemerkt den Ausfüh⸗ ihre Bedenken gegen verſchiedene Beſchlüſſe des 
rungen des Herrn Struckmann gegenüber, daß Hauſes habe zurücktreten laſſen. Nur bezüglich 
deſſen neues Syſtem für die Vorlage wohl nicht eines Punktes ſei es zweifelhaft, ob der Beſchluß 
mehr verwendbar ſein würde. Die N ent- des Hauſes ein zweckmäßiger jet, und dies ſei der 
ſpreche einem dringenden Bedürfniſſe der Lehrer. Beſchluß, welcher den Erwerb der Bahuen nicht 
Die Eingriffe in die kommunale Selbſtverwal⸗ in die Hand des Staates legt. Er hoffe indeſſen, 
tung, die man von der Vorlage anfänglich fürch⸗ daß es möglich ſein werde, auch in dieſer Be⸗ 
tete, hat das Herrenhaus ſich bemüht, zu beſei⸗ ziehung zu einer Vereinbarung zu gelangen. Der 
tigen; er empfehle die Vorlage zur Annahme. Beſchluß des Hauſes in Betreff der Militär⸗ 
Damit ſchließt die Generaldebatte. anwärter werde, wie er hoffe, Bedenken bei ver 
In der Spezialdebatte zu 8 1 wird von dem Staatsregierung nicht hervorrufen. 
Herrn Oertel eine weſentlich redaktionelle Abg. v. Bismarck (konſ.) erklärt, daß er 
Streichung in dem letzten, vom Herrenhauſe neu mit ſeinen Freunden dem Geſetze, wie es vor⸗ 
formulirten Abſatz des § 1 beantragt. liege, zuſtimmen werde, weil ſie hoffen, daß da⸗ 
Herr Bender⸗Breslau befürwortet den durch eine erhebliche Steigerung des Verkehrs 
Sinn der beantragten Streichung, durch welche reſultiren werde. 5 
eine mißverſtändliche Auslegung der betreffenden Abg. Dr. Hammacher (natl.) hält das 
Beſtimmung ſicherer vermieden werde, wünſcht Geſetz gleichfalls für ein Mittel zur Beförderung 
den betreffenden Abſatz anderweit und präziſer zu des Wohlſtandes und der wirthſchaftlicken Ent⸗ 
formuliren. wicklung des Landes. Er habe zu dem Miniſter 
Tg ar fe giebt eine Darlegung a 5 7 a Ge 
der Abſichten, welche mit den betreffenden Be⸗ zielbewußter Weiſe die Ausführung des Geſetze 
großen Formate erſcheint und den Leſern ſtimmungen ves letzten Abſatzes des + 1 x. er⸗ bewirken werde. Die Provinzen insbeſondere 
eine ſolche von keinem andern hieſigen reicht werden ſollten. Bei Annahme des geſtellten ſeien dazu berufen, den Bau der Tertiärbaynen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Antrages könnte dem § 1 leicht ein weitergehender in die Hand zu nehmen. Er hoffe, die Nenie- 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch] Sinn beigelegt werden und daraus könnten run werde bemüht fein, etwa ſich ergebende 
f -Schwierigfeiten für die Vorlage im Abgeordneten⸗ Schwierigkeiten zu beſeitigen und ſich von bureau⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſere | Haufe erwachſen. Er bittet die Kommiſſionsbe⸗ kratiſcher Engherzigkeit fern zu halten. Er hoffe, 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ſchlüſſe unverändert anzunehmen. daß das Herrenhaus das Geſetz in demſelben 
über die Berliner und hieſige Es folgt eine längere Debatte über den Sinn Sinne berathen werde, in welchem es vom Ab⸗ 
. des letzten Abſatzes im 8 1. geordnetenhauſe erledigt worden ſei. 
Getreide,, Waaren⸗ und Herr v. Wedell-Piesdorf bittet, die Kom-| Abg. Bödiker erklärt, daß auch feine 
Fondsbörſe bereits im Abend- miſſionsfaſſung unverändert anzunehmen, die Ab⸗ politiſchen Freunde dem Geſetze ſympathiſch gegen 
blatt des gleichen Tages ver- ſicht des Hauſes fei ja genügend Margelegt. über ſtehen. Namentlich werde es den Geſell⸗ 
ee 91 Ft Herr Beder-Rön will dieſen Abſatz zur ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht vorbeyalten 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den genaueren redaktionellen Faſſung an die Kommiſ⸗ ſein, Kleinbahnen zu bauen, hinter denen ja bie 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auff miſſton zurückverweiſen. Verwaltungselemente der Provinzen und Kom⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Germer munen ſtehen könnten. Er hoffe, daß das Geſetz 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
aropbifchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monat lich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 


Kommiſſionsbeſchlüſſe. werde. fen N ü 
Herr v. Wedell⸗ Piesdorf findet, daß in der Polizei beigelegte Genehmigungsbefugniß. 
der Sache Herr Becker und der Regierungs⸗ Damit ſchließt die Generaldebatte. 
Kommiſſar völlig übereinſtimmen. ( Heiterkeit.) Es folgt die Spezialdebatte. 

In der weiteren Debatte ergeben ſich $ 3 handelt von der zur Ertheilung der Ge⸗ 
Zweifel über den Sinn des Antrages Bender nehmigung von Kleinbahubauten zuſtändigen Be⸗ 
ſowohl wie über die Bedeutung der Vorlage. hörden. U. A. fell bei Benutzung von „Kunſt⸗ 

Bei der Abſtimmung werden die erſten bei⸗ ſtraßen“ der Regierungs⸗Präſident (in Berlin 
den Abſätze des § 1 unverändert genehmigt. der Polizeipräſident) zuſtändig fein. 

Der Abſatz 3 des § 1 wird nach einer von Auf Antrag Jeruſalem (Zir.) wird an⸗ 
Herrn v. Wedel l⸗Piesdorf beantragten Faſſung ſtatt „Kunſtſtraßen“ geſetzt. „Straßen, welche 
genehmigt, von welcher der Antragſteller ſelbſt nicht als ſtädtiſche Straßen in der Unterhaltung 
erkkärt batte, daß fie lediglich redaktioneller Natur und Verwaltung von Stadtkreiſen ſtehen.“ 
ſei und eine ſachliche Aenderung der Kommiſſions⸗ § 7 handelt von Ergänzung der Zuſtimmung 
vorlage nicht bezwecke. der Wegeunterhaltungspflichtigen zur Benutzung 
Die einzelnen Paragraphen der Voclage des betreffenden Weges für den Bau einer 
werden nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion an- Kleinbahn. a 
genommen, nachdem der Miniſter ſein Einver⸗ Ein Antrag v. Tiedemann, welcher über 
ſtändniß mit dieſen Aendernngen erklärt hatte. die von dem Unternehmer zu ſtellende Kaution 

Schließlich wird die Vorlage im Ganzen an⸗ eine nähere Vorſchrift treffen will, wird nach 
genommen. kurzer Debatte abgelehnt. > 3 
Es folgt die Berathung des Nachtragsetats, Nach § 10 kann bei Genehmigung einer 
welcher 286,800 Mark für die Herſtellung einer Kleinbahn vorbehalten werden, den Unternehmer 
oberſchleſiſchen Waſſerleitung fordert. jederzeit zur Geſtattung der Einführung eines 
Graf Frankenberg befürwortet einen von Anſchlußgeleiſes für den Güterverkehr anzuhalten. 
ihm geſtellten Antrag zur Annahme: die Erwar⸗ Abg. Jeruſalem wünſcht, daß der 
tung auszusprechen, daß die Quelle bei Zawada Unternehmer dazu nicht nur angehalten werden 
nur nach erfolgter oder wenigſtens vorläufig feſt⸗ könne, ſondern unter allen Umſtänden laut Kon⸗ 
geſtellter Entſchädigung der verlegten Privakrechte zeſſion dazu angehalten werden müſſe. a 
zur Waſſerverſorgung herangezogen wird. Nach kurzer Debatte wird „ 10 unverändert 
Herr v. Seydewitz befürwortet die Ge⸗ angenommen. f i 
nehmigung der Vorlage und außerdem die An⸗ 16 läßt die einer Aktien⸗ oder Komman⸗ 
nahme des von dem Freiherrn v. Durant ge⸗ ditgeſellſchaft auf Aktien ertheilte Bau-Konzeſſion 
ftellten Antrages, wonach nur denjenigen Privaten erſt bei Nachweis der Eintragung ins Handels⸗ 
Eutſchädigung gewährt werden ſoll, welche ein regiſter in Wirkſamkeit treten. i 
ſolches Entſchädigungsrecht nachweiſen. Ein Antrag Böbifer (Zentr.) will dieſe 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Für ſſt Vorſchrift auch auf Geſellſchaften mit beſchränkter 
beſtreitet in längerer Rechtsausführung, daß bei Haftpflicht ausdehnen. : ar 
der projektirten Anlage eine Verletzung von Privat Der Antrag wird nebſt einem lediglich re⸗ 
rechten ſtattgefunden habe. daktionellen Antrage Krauſe (stl.) ange 


. BR‘ k n. 
bie Beftimmung entbält, as ber Munter pas g. und furſſeſchen Gründen gegen den Auen b Nat $ 17 darf, wenn aus der Bahnanlage 


Eden len und juriſtiſchen Gründen gegen den Antrag l 39 
Scale onen idle Höhe ben Sac. Frankenberg und ſtelt Annahme des Antrages Nachtbeie fr Antwoiner ober für der öfen 


Durant anheim. lichen Verkehr nicht zu erwarten find, der 
Hifionoefotune Henin 3 Eee 5 uch 1 gegen n page nean ene, fckn 
er 8 A en Antrag Frankenberg, ner Form g 9 en, „ 
J :ü / Die 68 N mist um Pe Benngung fetter Rene 
falten enthält, ſoll den Zuſatz empfangen, daß Entſchädigungsfrage könne nur durch einen Pro⸗ . Hammacher (matl) will dieſe Ein- 
. — er e — rache Yırfrecht Re . 5 ſchränkung, alſo die Worte von „fofern“ ab, ganz 
, . fen DAHE. ce) a yem An 
unte 3 S ' u . 5 N . ! 1 
beraten, a Sa mit anderen Be Bunt vn bie 5 5 — Ps a ee wiſſen „mit 
Abg. St . i Nächſte Sitzung: Sonnaben r. ® 
ber gehrer als wen abe, Tagesordnung: Bericht der Matrilel⸗Kom⸗ Der 5 eee abgelehnt, der 
müſſe den Staat heranziehen, um die Kommunen miſſion. Staudesherren-Beſteuerung. ang 985 et 25 dem Erwerb von Klein⸗ 
u eutlaſten, es ſei in erſter Linie eine ſtaatliche Schluß 5½ Uhr. bahnen durch den Staat. 
ufgabe, für höhere Lehranſtalten zu ſorgen. Die er In zweiter Leſung war beſchloſſen worden 
Gemeinden hätten obnebin Berpflihtungen genug arg eg die Verſtaatlichungsbefngniß der Regierung nur 
und immer neue Anſprüche würden an dieſelben = 76. Sitzung vom 17. Juni. für den Fall zuzuſprechen, daß der Unternehmer 
eſtellt. Es wäre überhaupt an der Zeit, mit Präsident v. Köller eröffnet die Sitzung der Kleinbahn ſich dem Eiſenbahn⸗Geſetz von 
em Syſtem der Bedürfnißzuſchüſſe für Ge⸗ um 11 Uhr. 1838 nicht unterwerfen will. 
meinde⸗Anſtalten, ſo wie ſie jetzt gemacht werden, Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt Ein Antrag Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 
aufzuräumen. Man werde daran denken müſſen, die dritte Berathung des Tertiärbahngeſetzes. will dieſe Einſchränkung wieder ftreichen, alſo die 
unbedingte Befugniß der Regierung, eine 


E. L. Berlin, 17. Juni. 
Preußiſcher Landtag. 
Herreuhaus. 

27 Plenarſitzung vom 17. Juni. 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 12 Ubr. 

Der Geſetzentwurf betr. das Dienſteinlom⸗ 
men der Lehrer an nichtſtaatlichen höheren 
Schulen ſteht auf Grund des Berichtes der 
9. Kommiſſien zur Berathung. 

Der $ 1 der Abgeordnetenhaus⸗Beſchlüſſe 
dehnt die Gehaltsbeſtimmungen für die ſtaatlichen 
wiſſenſchaftlichen Lehrer einſchließlich der Zeichen⸗ 
und Hülfslehrer, der techniſchen, ſowie der Ele⸗ 
mentar- und Vorſchullehrer an höheren Schulen 
auf die gleichen Lehrer⸗Kategorien der nichtſtaat⸗ 
lichen Anſtalten aus. 

Die Kommiſſion macht Einſchränkungen be⸗ 
züglich der Zeichenlehrer. Dieſe ſollen nur dann 
den ftantlicyen Zeichenlehrern gleichgeſtellt wer⸗ 
den, wenn ſie 14 Zeichen⸗ und 10 Stunden an⸗ 
deren Unterricht ertheilen. Die anderen tech⸗ 
niſchen Lehrer ſollen ſo beſoldet werden, daß ſie 
hinter den Volksſchullehrern nicht zurückbleiben 
und außerdem 150 Mark nichtpenſiondfähige 
Jahreszulage erhalten. 

2 der Vorlage giebt den Gemeinden die 
Befugniß, für die Lehrer Alterszulagen einzu⸗ 
führen. Der Beſchluß ſoll der miniſteriellen 
Genehmigung bedürfen. 

Die Kommiſſion beantragt, den letzteren, die 
miniſterielle Genehmigung betreffenden Paſſus zu 
ſtreichen; ferner jol zum 8 3 ein Zuſatz gemacht 
werden, wonach an den Beſugniſſen der Gemein⸗ 
den, die Aufhebung der Schulanſtalten zu be⸗ 
ſchließen, nichts geändert wird. 

$ 7 der Abgeordnetenhausbeſchlilſſe, welcher 


Ba are zursife für jede a kin gut e 1 
ere Lehranſtalt zu gewähren. Die Gleich g. ert (freiſ.), daß er gegen dieſe aatlichen, ausſpre 

stellung der Vebrergehiäfter für große und kleine Vorlage verſchiedene Bedenken habe, daß er in⸗ Dahn in werſtantluche # 3 1 de 
Städte ſei ebenfalls bedenklich; e iege auch kein deſſen und mit ihm feine Freunde ſich eine ge⸗ Abg. v. Bismarck (konſ.) en n 
Billigkeitsgrund für dieſe Gleichſtellung vor. wiſſe Beſchränkung auferlegen und für das Ge⸗ Antrag. Eine n des un: 
Für das Geſetz werde er ſtimmen, weil daſſelbe ſetz flimmen werde, damit das nützliche Geſetz nehmers durch das unbedingte age e 
einem vorhandenen dringenden Hedürfniffe der nur zu Stande komme. Man mülſe den Verſuch recht ſei nicht zu befürchten, denn nach den Vor⸗ 
Lehrer abhelfe und augenblicklich ein anderer mit dem Geſetze machen und habe er den Wunſch, galt dieſes Geſetzes werde der Unternehmer 
Weg nicht gangbar ſei. Bedenken habe er aller daß der Miniſter nunmehr im andern Haufe für in allen Fällen voll entſchädigt. 

dings gegen die Vorlage, weil fie der Verſtaat⸗ die Annahme der Beſchlüſſe dieſes Hauſes eine Abg. Hammacher (natl.) will auf die 
lichung der kommunalen Lehranſtalten die Wege treten und namentlich auch den Beſchluß wegen Sache nicht mehr näher eingehen. Die Gründe 
ebnet der Anſtellung der Militäranwärter nicht zu einem für und gegen ſeien ia hinreichend in der zweiten 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Miniſter Thielen giebt die Verſicherung derherzuſtellen. 


anach könne es alſo nicht zweifelhaft ſein, daß 


empfiehlt ſofortige unveränderte Annahme der weſentlich zur Hebung des Verkehrs beitragen 
eee — Bedenken habe er nur gegen die im S4 


zur Hoftheaterfrage am Montag vom Präſidenten 


und Wiesbaden in dieſer Angelegenheit herbei⸗ Bedingungsloſe, abſolute Anerkennung der republi⸗ 
zuführen. 


Dresden zugedachte Huldigung wird der „Nat. des ſozialen Friedens durch vernünftigen beſon⸗ 
Ztg.“ gemeldet, daß ſie eine der größten wird, nenen Fortſchritt. 


der Fackelzug am Sonnabend ein höchſt i ein entſchloſſenes Regiment innerhalb der 82 


Sonnabend, 18. Juni 1892. 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 14 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler N 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max ei 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- u 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 14 


Leſung klargeſtellt. Er beſchränke ſich daher auf dieſer Juſtitute und des Publikums liegt, welches 
die Bitte, die Beſchlüſſe der zweiten Leſung auf- ſich ihnen zuwendet. Insbeſondere kommt auch 
recht zu erbalten. die Ermöglichung einer größeren Ronzenturlion 
Miniſter Thielen bittet dagegen, den und die damit verbundene Hebung der künſtleri⸗ 
Antrag Limburg anzunehmen. Auch er wolle ſcheu Leiſtungen in Betracht. ; u | 
nicht mehr ausführlich auf die Sache eingehen. — S. M. Kreuzer „Habicht“, Kommandant 
Nur einen Punkt müſſe er roch hervorheben. Korvetten⸗Kapitän Heßuer, iſt am 17. d. M. in 
Das Staatsminiſterium babe gerade Accra angekommen und beabjichtigte an demſelben 
mit Rückſicht auf die urſprüngliche Faſſung Tage wieder in See zu gehen. f 
der Vorlage die Entſchädigurgsſätze ſehr hoch Königsberg i. Pr., 17. Juni. (W. T.,. 
gegriffen. Bei Annahme des Paragraphen in der B.) Der zweite oſtprenßiſche Städtetag wurde 
Faſſung 2. Leſung ſeien dieſe hohen Sätze unge peut in Anweſenheit von Vertretern faſt ſämmt⸗ ö 
rechtfertigt. Er wiederhole deshalb die Bitte, bet licher Städte Oſtpreußens eröffnet. Der Er⸗ ö 
dieſem Paragraphen die Regierungs Verlage wie⸗ öffnungefeier wohnten der Oberpräſident Graf 
- Udo zu Stolberg Wernigerode, die Regierungs⸗ 
Abg. Jeruſalem (Zentr.) bemerkt kurz, präſidenten Steinmann und Dr. von Heydebrand 
auch er wolle nur erklären, daß feine Partei an und der Laſa, ſowie der Landeshauptmann vonn 
den Beſchlüſſen 2. Leſung feſthalte. Stockhauſen bei. Oberbürgermeiſter Selle 
Damit iſt dieſe Debatte beendet und der Königsberg hielt die Begrüßungsrede; ſodann 
Antrag Graf Limburg wird gegen die Stim⸗ folgte ein Vortrag des Stadtraths Schaff⸗Könige⸗ ı 
men der Konſervatiden und Freikonſervativen ab⸗ berg: „Welchen Einfluß übt das neue Einkom⸗ 
gelehnt. meuſteuergeſetz auf den Stadthaushalt der oſt⸗ 3 
Der Reſt des Geſetzes wird debattelos er⸗ prenfiihen Städte aus?“ 2 
ledigt und ſodann das ganze Geſetz definitiv ein⸗ u Ehren der 6. Landwirtbſchafts⸗Ausſtel . 
ſtimmig augenommen. lung fand geſtern Abend bei prachtvollem Wetter 
Das Haus erklärt ſodann, gemäß dem An⸗ in dem glänzend geſchmückten und feſtlich be⸗ 
trage der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion, das leuchteten vereinigten Börſen⸗ und Logengarten 
Mandat des zum Landgerichtsrath ernannten am Schloßteich ein großes Abendfeſt mit Konzert 
Abg. Jeruſalem für nicht erloſchen. ſtatt, welches glänzend verlief. 3 
Auf der Tagesordnung ſtehen nech Petitionen, Breslau, 17. Juni. (W. T. B.) Wie 
zumeiſt von nur lokalem Intereſſe. aus dem Waldenburger Kohleurevier gemeldet 
Eine Petition des Bergmannes Kelter in wird, find die Verſuche zur Gründung eines 
Altenkaſſel um Abänderung der Regeln für Ge⸗ niederſchleſiſchen Bergarbeiter⸗Verbandes ge⸗ 
währung ſtaatlicher Prämien an Berg⸗ und ſcheitert. Die Mehrzahl der Bergarbeiter hat 
Hüttenleute zum Bau von Wohnhäuſern bean⸗ erklärt, bei dem weitfälifchen Bunde verbleiben 
tragt die Budgetkommiſſion, der Staatsregierung zu wollen, welcher die Lage der Arbeiter ver? 
zur Erwägung darüber zu überweiſen, ob die beſſere und die bergmänniſchen Intereſſen wahre. 
Verlooſung der Bauprämien und zu Bauzwecken Leipzig, 17. Juni. . T. B.) Das 
bewilligten unverzinslichen Darlehen nicht anſtatt Reichsgericht hat das Urtheil des Berliner Ge. 
im Frühjahr bereits im vorhergehenden Herbſt richts in Sachen Paaſch und Genoſſen aufgehe⸗ 
vorgenommen werden kann. ben, da das Gericht die Unzuſtänoigkeit mit Un 
Der Antrag der Kommiſſion wird ange- recht angenommen habe; bei Preßdelikten gelte 
nommen. 5 jeder Ort als Thatort, an welchem ein Merk⸗ 
Die Petition der Weſter⸗ und Lintelermar⸗ mal des Thatbeſtandes in die Erſcheinung tritt. 
ſcher Deichacht im Kreiſe Norden in der Pro⸗ Stuttgart, 17. Juni. In dem Beleidi⸗ 
vinz Hannover um Gewährung eines Darlehns gungsprozeſſe der Vereinsbank gegen den 
von 1,160,000 Mark, um eine Beſteinigung ihres Reichstagsabgeordneten Münch iſt letzterer zu 
Seedeiches vornehmen zu können, beantragt die dreihundert Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Agrarkommiſſion durch Uebergang zur Tagesord⸗ Würzburg, 17. Juni. (W. T. B.) Wie 
nung zu erledigen, da es zumichit Aufgabe der verlautet, hat der Profeſſor der Chemie, E. 
Provinz ſei, in dem vorliegenden Falle die Unter⸗ Fiche nunmehr die Berufung nach Berlin an 
ſtützung eintreten zu laſſen. k telle Hofmanns angenommen, | 
Auf Antrag des Abg. Fegter (matl.) wird > 
biefe Petition der Staatsregierung zur Berück⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 1 
Wien, 17. Juni. (W. T. B.) Nach einer 


a eine 006 0 8 
ieranf vertagt ſich das Haus. Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus 
Tagesordnung: Berathung der vom Herren- des derſtordenen Protiti für Ende November 
hauſe obgeinterten Geſetzentwürfe, betreffend bie oder Anfaug Dezember in Ausſicht A = 
Mititäranwärter und die Lehrer⸗Gehälter an den Wien, 17. Juni. (W. T. B.) Der Eiſen 
nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten und Pe⸗ bahnausſchuß nahm die Vorlage detreffend die 
litionen. Abänderung der Staatsgarantie für die Ei» 
Schluß 4 Uhr. Norddeutſche Verbindungsbahn und die eventuelle 
re a A ee nt Einlöfung durch den Staat ſowie das hierauf bes 
zügliche Uebereinkommen an. or Br 


OD Berlin, 17. Juni. Der deutſche Bot a ann > 

rin, Li. Bunt. deutſe ie 1 . 8 a 
lose Graf ee, weicer fet einiger den de yerfiorbenen Bunge Belt wu: 
en er = er der Kandidat der Rechten, Ständerath Soldati, 
zugezogen, welche ihn an das Zimmer seijelte |, 85 Stimmen von der Bundesverſammlung 


2 ; un: RR zum Bundesrichter gewählt. Der Kandidat der 
Im Befinden deſſelben iſt 8 ae radikal⸗demokratiſchen Partei, Colombi, erhielt “= | 


Deutſchland. 


liche Beſſerung eingetreten. 
wiederholt Erkundigungen über den Zuſtand des 
Erkrankten einziehen. 

Wie verlautet, ſoll die Interpellat on Sattler 


Stimmen, BER" 
Frankreich. er 


Paris, 17. Juni. (Hirſchs T. B.) Die 
auf die Tages⸗Ordnung des Abgeordnetenhauſes konſtitutionelle Rechte wählte geſtern den General 
geſetzt werten. Die Kaſſeler Stadtbehörden be⸗ Frecheville zum Präſidenten. Bei jeiner Antritts⸗ 
ſchloſſen, ein gemeinſames Vorgehen mit Hannover rede ſtellte derſelbe drei Programmpunkte auf: 


5 
4 
* 


kauiſchen Staatsform; religiöſer Frieden, baſirt 
— ueber die dem Fürſten Bismarck in auf gegenſeitiger Freiheit, und Aufrechthaltung 


Der Präſident fehließt mit 
die Dresden je geſehen und verſpricht namentlich dem Aufruf an die Vereinigung aller Vaterlands⸗ 


zu werden. epublik zu begründen. 3 

— Zum Ehrendienſt beim König von Italien Acht Wahlkatechismen werden dem Staats. 
find kommandirt: der frühere Chef des General- rathe zur Aburtheilung überwieſen, ebenjo die 
ſtabes, jetzige Kommandant des 9. Armeekorps biſchöflichen Angriffe auf die Schulgeſetze, die 
Graf Walderſee, General⸗Lieutenant v. Bülow, Armee und die Zivilehe. re 
Oberſt Freiherr v. Biſſing, Kommandeur des 1.| Am Sonntag wird in St. Denis eine feier⸗ 
Huſgren⸗Reziments Nr. 13, deſſen Chef der ita⸗ liche „Ziviltaufe“ in Gegenwart des Gemeinde⸗ 
lieniſche Monarch iſt, und Oberſtlieutenant v. rathes und zahlreicher Abgeordneter, unter einem 
Engelbrecht, der deutſche Militär⸗Attaché in Nom, pompöſen Zeremoniell flattfinden, Der Gemeinde⸗ 
Den rent bei der . — 5 Graf Arnim⸗ rath wird als Pathe figuriren! 
Muskau und einige Hofherren verſehen, während 5 
dem italieniſchen Minifter des Auswärtigen Herrn Spanien und Portugal. 
Brin der Graf von der Groeben zugetheilt iſt. Bureolons, 17. Juni. (Hirſchs T. B.) 

— Ueber das Programm für den Aufenthalt Der Ausſtand iſt beendet. Die Arbeitgeber 
des italieniſchen König paares am hieſigen Hofe ſtanden 25 Centimes Lohnerhöhung, eine halb: 
wird mitgetheilt: Montag Abend großer Empfang ſtündige Herabſetzung der Arbeitszeit und die 
auf der Wildparkſtatin. Dienſtag große Parade Wiederanſtellung aller nicht ſtaatsauwaltlich An- 
in Potsdam, am Abend große Tafel im Neuen geklagten zu. Walt überall baben die Ausſtün. 
Palais. Mittwoch großes Exerziren der Artillerie: dischen die Arbeit wieder aufgenommen und die 

| 


Schießſchule in Jüterbog, Wiedervorfübrung der Ruhe iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. Zur 

Artiellerieaufzüge bei Gelegenheit des Jubiläums Feier der Beendigung des Ausſtaudes wollen die 

der Schießſchnle in voriger Woche vor Sr. Ma⸗ bisher Ausſtändiſchen einen Maſſeuumzug veran⸗ 

jeſtät dem Kaiſer. Nachmittags große Tafel im ſtalten. N 

Berliner Schloſſe, Abends Galaoper. Donnerſtag 

wahrſcheinlich Tafel in Glienicke bei Ihren könig⸗ Großbritannien und Irland. 
London, 16. Juni. Der erſte Lord des 


lichen Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Friedrich 


Leopold. Schatzes Balfour bielt geſtern bei einem Feſt⸗ 
Die Daner der Landtagsſeſſion dürfte eſſen der Nationalvereinigung der konſervatiben Ber. 
ſich bis mindeſtens zum 20. d. M., vielleicht bis eine eine Anſprache, die als das Wahlprogramm 
zum 22, erſtrecken. Die Herrenhauskommiſſion der Regierung augeſehen werten kaun. Balfour 
für das Tertiärbahngeſetz tagt am Montag, ſodaß ſagte, die Gladſtonianer ſtrichen ihre Heldenthaten 
die Plenarberathung früheſtens am Dienſtag ſtatt⸗ aus der Zeit von 1880 bis 1885 oder ihre von 
finden kann. Eine gewiſſe Lebhaftigkeit wird, ſo tragiſchen Umſtänden begleitete Verwaltung 
abgeſehen von den Verhandlungen über die Mei⸗ von 1886 wohlweislich nicht beraus. Das Home⸗ 
nungsverſchiedenheiten, welche bezüglich der Ge- Rule⸗Bündniß der Gladſtonianer ſei eine beiſpiel⸗ 
haltsverhältniſſe der Lehrer an nichtstaatlichen loſe Entwürdigung, weil es ein Bund mit Ver⸗ 
höheren Lehrauſtalten zwiſchen Herrenhaus und fechtern ven Verbrechern ſei. Bolfour erklärte 
Abgeordnetenhaus entſtehen dürften, vorausſichtlich ſodann, er billige die Reform der Grundſtenern, 
wohl nur die Verhandlung über die Hoftheater die weitere Ausdehnung des ländlichen Kleinde⸗ 
in Hannover, Kaſſel und Wiesbaden gewinnen. ſitzes und die Referm des öffentlichen Unter ⸗ 
Die Befürchtungen, welche in den betreffenden ſiheungeweſens. Die Konſervativen ſeien die 
Landestheilen gehegt werden, ſcheinen allerdings Vorkämpfer aller ſozialen Verbeſſerungen der 
3 1 e es . 10 letzten Jahre geweſen. = 
eineswegs darum, die Subvention aus der kö⸗ N 5 
niglichen Kaſſe zurückzuziehen, ſondern ſie gegen⸗ ee 15 Verltde Ane 8 
über dem ſtetigen Anwachſen der Anforverungen rantie für eine von Mauritius aufzunehmende 
auf eine der Bemeſſung der Krondotation ent⸗ g 8 


ſprechende fefte Summe zu beſchränken. Zugleich Anleihe angenommen. 
wäre durch Beſeitigung des Charakters als Hof⸗⸗ Dänemark. 


theater den betreffenden Kunſtinſtituten eine größere - u 5 5 
— zu geben, wie ſie im Intereſſe Kopenhagen, 17. Juni. Der deutſche Gee. * 


115 
U N : 
1 fandte in Petersburg, General von Schweinitz, Bartelshagen adl. im Kreiſe Franzburg und dem wechſelnd dort und in der Mitte des Stadt 5 5 b i Berlin, a . 
13 J 0 * 0 f e N gartens Weizen Itetiger, mitunter doch ruhig. den 17. Juul 
H ’ nebſt Familie wird zum Sonntag hier erwartet. herrſchaftlichen Diener Gülſchow zu Poggenhof vor einem zahlreichen Publikum ſpielten. Abends Gerſte, Mehl wid Mais feſt. 5 Deutſche fonds, — —.— 
15 Muß land im Kreiſe Rügen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen um 8 Uhr begann das vom Kur: und Verlehrs⸗ ſtetig, ruſſiſcher J Shilling niedriger. Wetter: Deutjae wert 200 106606 Sale in- Siet BI 56,90 4 
8 verliehen. | verein im tastrarten verauſtallete Gartenfeſt, Kühl. bene it. 7 100 16 Welke he. 32. 8 0h 


Petersburg, 14. Juni. Hente liegen mm 
Meldungen über ungünſtige Ernteausſichten vor, 
nachdem in der verfloſſeuen Woche die Nachrichten 


. bei dem die öſterreichiſche und die vereinigten Fremde A 85 Weizen 33,820, Gerſte 
— i drei deutſchen Kapellen im Ver roge ſeſſelnder 1350, Hafer 51,560 Quarters. B 
Aus den Provinzen. Muſilſtücke unermüdlich waren, bis fie gegen London, 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr. Fe. Steateſchuld 526100 10 c Lauenburg. E 


. 0. 
Prens. St.- Aut. 4% 101 30 W Hannover. Ntbr. 4% 112635 
05 


| | | 
1 von reichlichen Regenfällen dieſe Aussichten in . . N = Janz Im 10. Uhr durch Anſtimmen des Zapfenſtreiches das (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good Berl. 60 .Bei. 2 eee Demmerſche do. 4% 104.105 
112 einem ist eren ge erſcheinen ließen. Nach S en © D, 15 Dun, am Zeichen zum Aufbruch gaben. Wie der Empfang ordinary brands 45 Oft 12 Sh. 6 d. 31 unde. — neue 1% 5806  Yolenjae — 2 1 

4 8 0 einen 1 * ountag beying der hieſige Kriegerverein fein ſo war auch die Verabſchied : (Etats Me 3 1 Wellge r.⸗Oöl 8½% —— Pbreußiſche do. 4% 104,705 
gie zen jüngſten Meldungen zu urtheilen, iſt an 25 jähriges Stiftu ngsfeſt und hatte in g N ra hie ung nicht nur von tra 1 5 103 uſtr. 5 Sh. Fr d. ER Zint Berliner Ufddr. 30% 128 75 K h. u. Weſtf. do. 4% 108.50 @ 
112 Dielen Orten der erſebnte Regen zu ſpät gekom⸗ die Stadt ans dieſem Anlaß reichen Feſtſchmuck Seiten der Offiziere, ſondern auch des Publikums 22 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 10 Lſtr. 15 Sh. 5. 59. 4% 11 878 8 de de. A 11260 8 
In men, er vermochte den durch die Dürre enges angelegt und auch von auswärts waren zahlreiche das De. SE Bar RS De Sr F ar-. N ve. 2 e 5 Face. 1050000 
Alcchteten Schaden nur noch tfeilweiie gut zu Ehrengäſte zur Feier eingetroffen, fo bemerkte ich fen de ine © Dei y Tücherſchwenken 41 Sh. 2 d. 17.8 ER e 

42 machen. Als troſtlos ſind die Meldungen zu die Krieger⸗Vereine von Vierraden, Gatow, ſämt lia Muſil wollte. Unter dem Spiel Glasgow, 17. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 Min, iin. ZZ. | Yayeriihe an i — — 

1 bezeichnen, welche beute bier aus dem umfang, Fertig, Sathen, Nipperwieſe, den Landwehr“ ſonenſchüſſen und ir e Abſenern von Ka. Noheifen. Mixed numbres warrants 41 ge 4 51g. =, Dee 1855 5% 0 20 d 

10 seien, einen großen Theil des ſüdlichen Ruß- Verein Schwedt und den Palriotiſchen Krieger⸗ nonenſchüſſen und den Abbrennen von Feue werks⸗ Sh. 1 d. Ruhig. da. 3% 86256 | Hamburg. tente 31,% 88 20 G 

in lands umfaſſenden Gouvernement Cherſon ein⸗ Verein aus Stettin; I {a} 1 körpern ſtachen die Schiffe in die dunkle See Oftpreug. Pfdbr 3% 95 90 h do. amort. 

ji illi erein ans Stettin; letzterer laugte um 9 auc hinaus, während die Ufer in bengaliſchem Lichte Viehmarkt B | „ GLEASEEEEEEN 21308 

1 trafen, wo erſt ik endgiltig feſtgeſtellt wurde, mit dem Dampfer „Kaiſer Friedrich“ hierſelbſt erſtrahlten. Während der kam 0 caftlichen Ver⸗ „ beende 38. 2 im, ade i- Binnen 

38 daß die eine Hälfte des mit Winterſaaten zu an, wurde auf das herzlichſte empfangen und von einigung der Offiziere Jus aftlichen Ver⸗ Berlin, 17. Juni. (Städtiſcher gen⸗ vo. de. 2% 620 5 Sölt Bad F-86188 28 

1 beſtellenden Bodens gänzlich uunbeſtellt blieb, dem Feſikomitee nach dem Schützenhauſe geleitet. lt gung der Offiziere im nfelgotel hatte der tral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der Sate 0. 4% —— | Meiningertöulie , | 
IE während die andere beſtellte Hälfte augenblicklich Nachdem hier die erſte Stärkung eingenommen, . 8 5 ausge, Direktion.] Am heutigen kleinen Markt ſtanden de MB. 105 80 0 Leſe « 50 U 
1 einen ungünſtigen Saatenſtaud zeigt. Auch aus übernahm der Vorſitzende des Patriotiſchen Waffenbrüt 0 die, deutſch „öſterreichiſche geſtern bezw. heule zum Verkauf: 768 Rinder, rr Rondt. u | 
113 dem Gouvernement Tambow, Sarotow, der Krieger⸗Vereins Stettin, Herr Bremier⸗Lieutenant Waffentrüterſchaßt gefeiert wurde. 2316 Schweine, 1343 Kälber und 826 Hammel. | Cute Peter 37 e b de at 8 88996 


albiuſel Krim nud anderen Landestbeilen treffen d. Reſ., Gymnafial⸗Oberlehrer Dr. Wehrmaun, Wien, 14. Jun. Die Hochzeit Bismarck. Von Rindern wurden reichlich 500 Stück, ee e 9508 lee . 
Plot Nachrichten ein, daß bie Regenfälle der das Kommando und fleß derſelbe deli 8 1 . r die 3 faft ausschließlich geringe Waare, zu Montage- | sgunrise nu 2% de Im. du ide 8, 
vorigen Woche keine Gleichmäßigkeit zeigten und Vereine in der Schützenstraße in zwei Gliedern marc eee 3 Sih Graf = Pr Fa preiſen verkauft. - Halienifhe dene e 28e 8 e. Gebete 578 16058 
ſtellenweiſe nicht ausreichend waren. In auf- Aufitellung nehmen. Unter den Klänzen des milien Wilhelm Bismarck 5 0 a⸗ Schweine erzielten bei ſehr ſchleppendem Dez cg. Unleipe 6% 86,736 de. decade % — = 

fallender Weiſe nehmen die Meldungen über Präſentirmarſches wurden darauf die Fahnen der ſiud im Gaftfanfe von Mauch ra 5 Handel für 2. und 3. Qualität (1. Qualität war zen. . de. P 18448 18876 

einen mangeltzaften Henertrag zu, ſowie über den Vereine unter Führung des Adjutauten des Pa⸗ 6 Palals Palſſy i 43 Walln dug kaum vertreten) 50—56 Mark pro 100 Pfund Sener en n 2 12050 0 de. de. id — — 

Mangel an Grasfulter, welcher ſich auf dem triotiſchen Krieger » Vereins Stettin, Herrn Wohnungen bestellt. en 3 1 Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara und wurden Dee. Petter. 5 L 258 Sd. Gel., 89788 

Lande ganz beſeuders fühlbar macht. Mit Sehn⸗ Marſchner, aus dem Schüßgenhauſe gebracht und Hauwert von 14 Fenster Fro 5 ro iges nicht ausverkauft. 5 „ ober e 5, de. Mente 5% 228855 
ſucht haben die Bauern den Zeitpunkt erwartet, in die Front eingereiht. Es machte einen herz⸗ Wallnerſtraße, Bietet nichts 9 Es ua Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, Oel. 80 fl. 15 4% 420 | De ae nes 835009 

am dem fie das ihnen noch verbliebene und abge erhebenden Eindruck, wie die alten Krieger, von außer den Spuren eifriger Tlätinfe uffälliges, es wurden nicht ganz die Preiſe des letzlen d beer 10 zess 8 40 | Wente dh 6408 
magerte Vieh auf die Weide werden ſchicken denen mehr als einer eine ganze Reihe Ehren, an 51 = en eifriger Thätigfeit der Mau⸗ großen Marktes erzielt. Man zahlte für 1. Qua- de. Beterdsel 2 0 30 % e de, 20 100 
bönſen, aber das Vieh findet lein Gras und zeichen und Deukmünzen an der Bruſt trug, ihrer endet 8 "ett lar age in all, lität 5762 Pit, ausgeſuchte Waare barüber,| un E-. ze 106“ | 
muß auch fernerhin trockenes und konſervirtes Fahne den Salut brachten. Gegen 11 Uhr ſetzte Säle im erſten Sto für re e fünffen = 2. Qualität 46-56 Pf. und 3. Qualität Eiſenbahu-Stamnt- Altleut. 
Futter bekommen, — dieſe traurigen Nachrichten ſich der Zug in Bewegung, zuerſt nach dem r die Hochzeitstafel in 42—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Je in-e bes 4 Vodenbac 151906 

‚treffen jezt gleichlautend aus dem Welgagebiel Marttplage. Herr Bürgermeiſter Bernhardt mit Fiand een In eilten, Soc find auc zwei Hammel ohne Umſatz gel 1 e ee & 

und dem Juuern Rußlands ein. Die an vielen dem geſammten Magiſtrat und dem Stadtver⸗ N 3 = „leiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, aal, an nr. 2 110008 
Orten enporgeſchoſſenen Semmerſaaten zeigen| ordneten Kollegium erwartete den Sejtzug auf der wahrſcheinlich bis zum Abend des Hochzeitstages n ir erg Sarg Wil. erde 1 > Nieten . m 
, urchſchnittlichen „ Niederschl. Was 2 


durch ihr Ausſehen den ruſſiſchen Landwirthen, Rampe des Rathhauſes und begrüßte denſelben : ; «E10. 4% 1.120 
wie dieſe letzteren berichten, daß die Feldarbeiten im Namen der Cm durch di 1 e = ie München Kopf, Füßen, Eiugeweiden oder „Kram“ (d. i. Die. Süden 22 111435 77 Kae 2 us 
in dem fo eben verfloſſenen Frübjahr von den Worte, welche mit einem Hoch auf Se. Majeſtät Gräfin Gebriele Andr fi die Fire 9 5 Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ Saalban 47 4% | Elböf. ens) 4% 43405 
Bauern äußert mangelhaft und wenig fürſorg, den Kaiſer envigten. Von bier aus ging der Grafen Poulſſy, mit dem Wunder 9 1 es theilt worden iſt. ne Dane 
e , ß bliac sis amccs | | 
r N e u Bauer an Arbeits- wofe e ſämmtlichen Fahnen zuerſt eingebracht 5 x 1 . f ü 
Leh uad (anditrtbfcaftlihen Geräthen fable, aum un die Kamel nit wurden. Wer On ee . Depefchen, „ 
während das ihm voch verbliebene Vieh, ſowie ſang: „Lobe den Herren“ durchbrauſte mit In⸗ — Die —— ar 4 e Palfſy⸗ Magdeburg, 17. Zuni. Der Verbands ⸗ sms DL Lt LI 2182 ie 
ir ſelbſt, geſchwächt und nur noch im Beſite ſtrumentalbegleitung mächtig die Hallen des palb 12 Uhr früh ag Biefigen — 1 Ro tag der deutſchen Buchbinder » Inmungen wird Ofvreusiise Sir. 2 2... 770% u 758 
kaum der Hälfte feiner Arbeitskraft war. Es Gotteshauſes, die Feier einleitend. Danach hielt Kirche helvetiſchen Beteuntniſſes d uch S. ver bier vom 13. bis 16, Auguſt d. J. abgehalten Eiſeubahn⸗Prioritäts- Obligationen, 
5 e Dem 5 Go — — N Ber Pede die zu Herzen intendent Schick vollzogen, da die Braut nach werden g > e iR nn | 
8 x l or⸗ redigt. Der Feſtzug ordnete fi i g fan 2 ; . * da 0 — 5 
but berrſcht, jene ſchretliche Kraubelf, welche zu — 1 Ummarſch durch die FRA 2 1 5 8 und ie he 5 Bochum, 17. Juni. Die. Polizei unterſagte EN II Juengeess⸗ 6 0 2 . 
N! rer Heilung die Meidung der Nahrung durch an demſelben außer den Vereinen auch der Ma- werden Der Water der Brant, Graf 0 os, die für Sountag angeſagten Volksverſammlungen eee ft. 4% == eee te 
5 e et ind Wohfarten eee, Pruee | Hit mu des ligten Drage diehimens ub , Wathott, die Züchter jedoch Fb in die Taf dn Gunten Snsanpels wegen angeblicher Ge; Hay e e cen e 
> 0 f £ es hieſigen Dragoner⸗Regiments und 1 ; ; ; fährdung der öffentlichen Sicherheit do. It. 5.4% —— do. bark Nſor 
I dieſe letzteren mißrathen find. Aus der Krim trifft die Regt vegifter der Reformirten in Finme eingetragen. e 2 Bol. 49 2 16508 
| 7 { N t jind, . gimentskapelle Theil. Auf der Schloßfrei⸗ 8 dee P 5 N do. Starg.⸗Poſ. 4% —— Dblig.. . . 4% 
I  foeben die Nachricht ein, daß dort in Folge der heit angelangt, wurde Parademarſch gemacht, Um die letzten Anordnungen in ſeinem Hauſe zu Köln, 17. Juni. Im Saarkohlenrevier fin⸗ Section, 8 872 Babe Klon gi, 22 89 605 
10360 


i N Pi F 96 00 
Stürme und der heftigen Regengüſſe viele Flüſſe und welcher von den Herren Offizieren des überwachen, trifft Graf Palffo hente in Wien den Lohnreduktionen ftatt und zwar in Schiff⸗ Weitpardb. 4. Ser. 4 D Mosco-Nialan 4% 20505 
J ͤͤdtw _ wet ‚Br e . ̃—ũ— {ll Ver eniayaiiigt iin 0 
find und große Gebiete des mit Sommerfaaten Um 1 Uhr war der Ummarſch beim Schützen⸗ Straßen, die Wallnerſtraße und die benachbarte Lohn um 10 Prozent heruntergeſetzt werden. F 4 258 
ber 0 Dobens, barunter auch ein Ürenl von pause keendet un folge, das ieitbiner. Bei Dorolheirſtreße nicht viel Spielraum, doch Caunſtatt, 17. Juni. Ju ber Keſſelſabrit Bg . 1001 o ge 
über 30,000 Deßfatinen, mit ungeheuren Sand- demſelben brachte Herr Rittmeiſter von Reuß in dürfte immerhin die Zufahrt 5 Säfte zur b Ei de 8 Nr belege 2 
maſſen bedeckt und mithin jede Ausſicht auf markigen Worten den Toaſt auf Se. Majeftät Kirche, die vom Graben her durch die D ruth von Wagner und Eiſenmann erfolgen zahlreiche alte en ee na adsense 
einen Ernteertrag vernichtet haben. Als ſehr den Kaiſer aus, während Herr Hofzimmermeiſter ſtraße erfolgt viele Menſche G — el Kündigungen und Maßregelungen. Die Arbeiter 1535 ger. % 75806 g 5 
bezeichnend gelten auch in den Kreiſen der ruſſi⸗Fiehm ein Hoch auf das Offizierkorps des ſammeln. Vielfach c 2 ſich d 8 verhängten über die Fabrik die Sperre. Duet gr 2 2220 % ahn gar. . 4 fg 
CCC %% p , ̃ biesjiprigen Herte| SFERTENLER woits Einkehr, mu 
A 5 a ier ſitzende des Patriotiſchen ervereins Stettin, e e . don. Bahn N L Tee 6% 100 80 W 
eintreffen. Die letzteren pflegen auf dem Lande Herr Dr. eigen ein solche auf ben Ju⸗ 2 ee gehe oe 1 Manöver beginnen am 2. September. Am 12. mi) >. 3% cen | warten, 20 165 
kurz vor der Erntezeit abgehalten zu werden und piläums Verein ausbrachte. Nach dem Diner von Defterreich haben . aller September findet bie große Parade des 16. Ar⸗ uni ah ng . wee 9108 5 
zeichnen ſich ſiets durch einen regen und lebhaften traten die Feſtiheilnehmer den Marſch auch Betßelllgung ber deulſche e, Botſe 15 12 121 e meekorps ſtatt, welcher die feierliche Enthüllung de. de. 3. 9% —— Be u. 14205 
8 * . en fie a ‚Ro er ei — könnte 1 > Was ier Ss Eye des Kaiſerdenkmals folgen wird. Geste Lig. 8 22 Denn den nn 
eigen aus Schwedt und Umgegend verſammelt war. tionellem Aufp 0 t oh Nom, 17. Juni. Das Königs i 8 1 
feine Kaufluſt, ſondern verhalten ſich durchaus In heiterer Zusammenkunft vergingen bald die mit e e r SEI) iin = | 
theifnahmstos. So mehren ſich mit jedem Tage für 2. Nasen 5 Siuben uud um 33 . Sin beute Abend nach Monza und ven tort mor⸗ ade. Je. de. ee 
e Anzeichen, welche geeignet find, die großen eine hübſche Erinnerung reicher wurde gegen eh a — rr KT 
Doſfnungen, welche man auf den Regen der vori⸗ 6 Uhr der Rückmarſch angetreten. Im Schilzen⸗ Privalmann nach Wien. Sicherlich wird ihm Letzte N icht Dil. Grund» fd. de B. ir. Se 
gen Woche geſetzt hat, zu vernichten. baufe wartete der Theilnehmer noß eine lleber⸗ der Kaiſer von Oeſterreich eine Audienz, wenn etzte Nachrichten. FR ER BL LI RR A r 74 1015 W 
Petersburg, 17. Jun. (W. T. B) Dem raſchung; der Patriotiſche Krieger⸗Verein Stettin, er fie begehrt, nicht verweigern. Anderentheils Peſt, 17. Juni. Nach einer Meldung des en r am es s0e de, dent n 
Vernehmen nach wird der Miniſter des Auswär⸗ der bei der Gründung des Schwedter Krieger⸗ 4 an ; Peſter Lloyd“ ſollen zwei ruſſiſche Generäle in ig Grund- ld, 70 e 0 10 m 
AK. f i 8 N er- mag vom Fürſten als Gebot der Höflichkeit be⸗ „ y 3 che 5 %% 93700 (u 2 
8: tigen, v. Giers, ſich nach feiner völligen Wieder Vereins vor 25 Jahren durch eine Deputation trachtet werden, daß er ſich bei Raifer Franz Zivilkleidung mit fremden Päſſen verſehen in dig. Graue de. de. d. 10h 19e, 108.50 6 
1 herſtellung ins Ausland begeben. vertreten war, ſpendete einen ſilbernen Jubiläums- Jeſeph meldet, ob dieſes aber ſchriftlich on Belgrad eingetr i iejenigen O 1 0 8. 1, de 4e n Wash 
2 Der Bolſchafter v. Schweinitz iſt geſtern nagel, der, wie bei der Ueberreichung betont mündlich geſch b grad eingetroffen fein, um diejenigen Off 54 f,, ne . 88 
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mit ſeiner Familie abgereiſt und wird im Auguſt wurde, Brandenburg und Pommern zuſammen eiepieht, das bleibt wohl durckgus bem ziere, welche ſich auf der Generalſtabsreiſe an ee. de de 4 1019050 N n in 
wieder zurückerwartet. nageln jolfe. Die Nagelung bildete den letzten Büren e e 1 e hd der unteren Donau befinden, zu beobachten. Der eig J. age ve, De, 5 e 
2 Türkei Alt der offiziellen Feier. Konzert und Tanz Trennung der amllicken von perſönlichen Be“ ſerbiſche Kriegsminiſter hat den Generälen die (e. e 7. 5% 0.306 es de, (LO) 96.60 @ 

. 5 5 8 0 ä erg Gün Baumer N eh Die diebungen bezeichnet zu ſein. Generalſtabshauptleute Milo Vascis und Milo e „, __ eee , a a | 
555 „ „ . . . . 7 2 2 u 0 ws = 5 7 
Deaer Sen ea Abit des Sultans, Genet von Reigen mußten, um ihrem Heimathsort wiede EEE Baunovics zugelheilt irche did 5 e iz, A or 
Hiobe⸗Paſcha, iſt heute nach Berlin abgereiſt 83 Vorher brachte noch der Patriotiſche ö 35 Beri Prag, 17. Juni. In der Walfabrtstirche (g 100. . 4% 101 80 b Gtett. Na- Bob. 
Bi - Krieger⸗Verein Stettin mit Muſik und Spiels efen- Berichte. bei Przibram entſtand geſtern in Folge eines fal⸗ eg erde . ng. bn b J 0 Armand 0 
8 trage des Sultans die Medaillen zu überbringen, leuten unter Kommando des Adjutanten der Stadt Poſen. 17. Juni. Spirktus loo obne ſchen Gerüchtes, daß der Blitz eingeſchlagen ſei, ss... de. do. 631010 4 — 5 

die zur Erinnerung des Kaiſers und der Kaiſerin Schwedt einen großen Zapfenſtreich. Faß (50er) 54,90, do. lolo obne Faß (70er) eine Panik, woburch zwei Frauen ſchwer, viele en ch. % 107608 e de e e e e , 
in Konſtantinopel geprägt worden find. Es find A Greifenberg, 17. Juni. Die geſtern 35,20. Behauptet. — Wetter: Trübe. # letzt wurde : Baut - Vapiere. 
1 im Ganzen 29 Medaillen in Gold, 69 in Silber angeſetzte Verſammlung des konſervativen Vereins Köln, 17. Juni, Nachmitt. 1 Uhr. Ge- Perſonen leicht verletz ga Div. b. 1891. ö Div. p. 1891 
und 761 in Bronze geſchlagen worden. Jeder war ungemein ſchwach beſucht, ſowohl vom Lande treidemarkt. Weizen hiefiger foto —,—,| Lemberg, 17. Juni. Der Staateſekretür 5. ep ede. „ 52050 Pike, Landen n | 
75 Tbeilnehmer an der Fahrt fell ein Exemplar er⸗ wie aus der Stadt, und war außer durch den do. fremder loko —.—, per Juli 18,80, per im Reichspoſtamt, Dr. v. Stephan, iſt in Be, Verlegen 8 108609. Presduer Bau 10 


er f : ; 777 1 ; 3 2 i . Handelögel- s 11108 
blalten. General Hobe überbringt gleichzeitig Sr. Reichstagsabgeordneten Herrn Oberfilieutenant v. November —.—. Roggen hieſi ger loko 19,25, gleitung des Sektionschefs im zöſterreichiſchen 28. Pede. — 116808 Baan „ 111088 
18 iu eien iden Normann ⸗ Barkow der Großgrundbeſitz nur ganz fremder lolo 21,00, per Juli 18,90, per Nor ; : . Di 2% ße Lene ed. 10, 164208 
Er meer ee ſchwach vertreten. — Zum Konkrollbeamten bel vember — -. daß, er hieſiger lte 15,00, Handelsminiſterium, von Obentraut, hier einge⸗ Said 2 Reiceban f 8% 14570 
Konftantinopel, 17. Juni. (W. T. B.) der Alters- und Invaliditätsverſicherung für die fremder —.—. Rüböl foto 56,00, per Ol⸗ troffen und hat ſich zur Beſichtigung der Erd⸗ 

Der „Agence de Conſtantinople“ zufolge wird die Kreiſe Greifenberg und Naugard iſt der frühere tober 53,70. — Wetter: Regen. wache⸗Gruben nach Sloboda⸗Rungurska begeben. Wergiwerks und Hutteugeſellſchaften. 


icht, wonach das in jedem „Gutsbeſitzer Karl Nitz hier beſtellt, deſſen Wohnſitz Magdeburg, 17. Juni. Zuckerbe⸗ Bern, 17. Juni. Die Bundesverſammlun 3 13050 B. Hörer Bernd. — 10 
een 5 > die Etlaſſung auch hier gerbleibt. — Nachdem die verſchtiedenen rich t. Kornzucker erk, von 92 Prozent 18,25. wäblte im de Wablgange ben a Sahin. 3 0b vo. m 
des armeniſchen organiſchen Statuts verboten Schulen ſchon ihre Srühiahrsausflüge gemacht, Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,25. i, den Prä i dae es Hu - 
worten ſei, von amtlicher Seite für unbegründet wird nun auch von Seiten des Gymnaſiums Nachprodukte exkl. 75 Pro zent Reudement 14,65, | Staatsvath Soldati, n Präſidenten der Teſſiner Berulſte Beg. — % | ÖL» 3 ne 
erklärt. Das Feſt habe thalſächlich ftattgefunden, | morgen ein ſolcher unternommen werden, und Ruhig. — Brod ⸗ Raffinade 1. 28,25. Regierung, mit genau abſoluter Mehrheit von Heat 6 600 8 , en“ — 1117578 
werden ſämmtliche Schüler, mit Ausnahme der Brodraffinade II. 28,75. Gemahlene Raffinade 85 Stimmen in das Bundesgericht. Der radi⸗ A 18452 Die: r 2% N 
Amerika. Sertaner, eine Turnfahrt nach dem Oſtſeeſtrande, mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß kale Gegenkandidat, Staatsrath Calombi, erhielt altert Berg. 1 13330, | Grobe W. l 
a a Hof, Rewahl und Horft, unter Leitung der Herren 26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito 82 Stimmen k — 10 120 0% 
Newyork, 17. Juni. (Hirſch's T. B.) Lehrer unternehmen. — Der Schnitt der Klee⸗ f. a. B. Hamburg per Juni 13,25 ©, Paris 1 17. Juni. Wie die Abendblätt Auduſiree- Vablere. 
Aus Venezuela kommt wiederholt die Meldung, ſchläge hat begonnen und liefert eine über alles 13,30 B., per Juli 13,371), G., 13,424, B. Paris, 17. Juni. ie die Abendblätter A 93 80 Dam, en s * 
daß der Präſident Dr. Palacio auf der Flucht Erwarten reichliche Ernte, da man keine ſchlechten per Auguſt 13,55 bez., 13,57 ½ B., per Oftober- | melden, wurde geſtern und heute den hieſigen Beate e. 18 ch Nobel Don. Lee 4 1EMM , 
ei. ee Bekanntwerden der Nachricht brachen Kleeſchläge ſieht. Auch die Wieſen verſprechen Dezember 12,80 G., 12,90 B. Geſchäftslos. Vertretern der auswärtigen Mächte die Blokade Be 7 880% Duy.nanbeilen — 154% 
n Carracas Emeuten aus. Bei einem blutigen einen ſehr guten Ertrag, und dürfte in der kom⸗ Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 121,000 yon TR Sele, 5 13400 | Migge. 4 002 
uſammenſtoße zwi ee: von Dabomey notifizirt. e. Mag 
b zwiſchen den Auſſtändiſchen und menden Woche auch hier mit dem erſten Schnitt Zentner. 5 tes⸗ Teen de. Gi can.) — 127,504 
Polizei und Militär blieben 67 Todte und Ver⸗ der Anfang gemacht werden. — Die erzielten Hamburg, 17. Juni, Nachmittags 3 Uhr Lille, 17. Juni. Während des Gottes Frede. guter, — 12008 I Sener, te 
wundete. Der Bizepräfiden Villegas lehnte die Preiſe für olle, die von den Händlern gekauft Kaffee. Gaachmittogsbeicht., 7 average dien ſes in der Kathedrale von Combrai wur, 7 ae — 1840 6 5 alten, — E48 
Präſidentſchaft ab, welche der Kriegsminister iſt, find durchweg 10—15 Mark und oft noch Santos per Juni 64,00, per Juli 63,25, per den durch eine Gasexploſion zwei Kirchen⸗ 1 . 167 058 5 ve \ 
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| s 72,908 
Sarria übernommen hat. Der General Crespo darüber niedriger wie im vorhergehenden Jahre. 5 5. — di Dumonlin ſchwer ver⸗ Scher 5 N46 50 J Geende 
bat in dreitägigen Kämpfen in einer Hauptſchlacht Viel Wolle geht nach Berlin — 1 — 8 S R B ee 5 Stable 1 19455 Fin. ae ty 
17 den Sieg davongetragen und die Truppen Palacios a — —— 5 Hambur 17 Juni Nachmitta 8 3 Uhr. . 3 3 Der Oſſervatore R „Brauer. Cluflum 2932 Wülvelmeh ne 14 2 
Dr; zerſprenzt. Die Nepterungstruppen hatten den . me re RER 8, 17. D 00 Rom, 17. Juni. „ o“ | Bra —— Siem. Glas-Ind. 2886 8 


5 7 2 ru. berg 6 0 

we inidad“ mi : i Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nüben- A er dem Präfekten er 0 Stent Emm 2 18 7 
C0 _järhuder 1, Brut Dane 3 poL, Mate yore, aureil and der dhemalie Minfer|E BETEN D anneo era: 3a 
er Waſſen zugeführt haben ſoll — Das Bodenſee-Offizierfeſt wurde in die⸗ ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Slorenz Baicctolt s hes St. Weide 0 — ter, ede. 2½ 68 78 8 
12 Waſhington, 17. 3 i W. T. B. In ſem Jahre in Konſtanz am 11. Juni abgehalten. Juni 13,22% per Auguſt 13,47½, per Oktober präſident Crispi zum BRETT DE Se ie, 2 . Deuten. 4 865 
Lea Snaole Waſingten Hurte gestern der Dos Infelgotel, der Hafen und die in der Rüge u? Ii. uni elne e 1. unt. Unterhaus, Der Erſe esſtegreadsoeleuſchaften. 
PVierkmeiſter Nelſon, welcher bei der Montes deſſelben liegenden Gebäude ſowie die Haupt⸗ Broduftenmartt. Weizen lolo feſt, D ui lens d 6 


95 u 
Dritte Eiſentahn bie Aufficht über vie bei Sedro ſireßer, der Sitabt Hatten zu ehren ber aue, per Mai⸗ Juni 85, per Herbſi Lord des Schaber Walforr erklärte, angefichte| Bad una e d g de gem 25 ae 
75 beſchäftigten italienischen Arbeiter führte, von 4 ligen Waffenbrüder Flaggenſchmuck angelegt. Als 501 G., 8,03 8.55 5 1 ber Mal Juni W der noch vom Oberhauſe abzuwickelnden Geſchäfte vo. kd W. 4g. c zul 2 | 


 ——— Stnlienern mit einer eiſernen Stange tobt ge- Nachmittags 3 Uhr Kanonenſchüſſe das Heran⸗ (, — — . 2 G., 5,44 tönge der Schluß des Parlaments vor dem 28. gelen Beers. 400 9108 n Sri 26960 L 

Be he 60 ge Nelſous ergriffen hierauf Korte Ba en Frag Zeſeh k. M 10 ber Rol Jun vn % 481 B., nd 0 5 Mts. nicht erwartet werden. Ken „ Kae “20800 | 
IE die Ita ener und vuchten dieſelben. ä en Baiern e 1 5 5 a Seas Petersburg, 17. Juni. Dem Vernehmen 

ö : — mit der Muſik des 11. Infanterie Regiments aus “7 2 N 7 en > 

er Innsbruck und der Muſik des Füſilier⸗Bataillons Paris, 17. Juni. Getreidemarkt, 3 ei Zur erg In ein, ee e Vauk⸗ Disc ont. — 

NR Stettiner Nachrichten. des 3. baleriſchen Iufanterie⸗Regiments aus Lin⸗ (Anſangs- Bericht) Me hi. matt, per Juni bier eintreffen. neic baut 3, Yombard U, € 17. Juni 

17 * Stettin 18. Juni. Auf der Schiffswerft dau befanden, ſowie des „König Karl“ mit den 52,50, per Juli 53,20, Juli⸗Auguſt 53,60, 2 Privatbiscont 2 © > 2 


veeon Möller und Holberg iſt geſtern für Rechnung Offizieren und der Muſik des 2. würtembergiſchen per September⸗Dezember 54,20. — Spiritus Wetterausfichten 


5 2 3 Br » 2% 168,40 5 
deer Firma Cäſar Wollheim in Berlin ein eiſer⸗ Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, da ſtrömte träge, per Juni 50,00, per Juli 49,50, per r Sonnabend, den 18. Juni 1892. Auen Tan ff f 1 „ 1 % 1005 
Hrachlkahn vom Stapel gelaſſen. alles, was ſich von der Arbeit freimachen konnte, Juli⸗Auguſt 49,00, per September⸗Dezember Due e heiteres, vorterrſchend wolkiges weis. Pafenn rd id ua Kunde Pr 
Be Am Sonntag Morgen findet feit dem Be- nach dem Hafen, ſodaß dieſer von einer tauſend⸗ 43,75. — Wetter: Regneriſch. Wetter mit ſchwachen füdweſilichen Winden, etwas genen s e. sv a u 4 % %, 5 3 
ſiehen des Etabliſſements Weſtendſee zum köpfigen Menſchenmenge dicht beſetzt war. Der Paris, 17. Juni. Getreidemarkt. Regen und wenig veränderter Temperatur. FFC > 80.80 6 
fen Male dortiſelbſt ein Frühkonzert Empfang der Kameraden durch das Konſtanzer (Schlußbericht.) Rüböl träge, per Juni 55,25, Waaſſerſtand 2 2 Be 4 so 
dtatt und zwar um 6 Uhr, gegeben von der Ka-|DOffizierkorps, dem ſich viele Reſerve⸗ und Land⸗ per Juli 55,75, per Juli⸗Auguſt 55,75, per > n i 
. a des königl. Pionier ⸗ Bataillons Nr. 17. wehr⸗Offiziere angeſchloſſen hatten, war ſehr | September » Dezember 56,75. — Mehl matt, Eibe bei Dresden, 16. Juni, + 0,38 ei 515 10 Cage . 406 22 
Be as Gutree beträgt 15 Pf. Auf dieſes Konzert berzlich. Die Oeſterreicher waren etwa ſechzia per Juni 52,30, per Juli 53,10, per Juli- Meter. — Elbe bei Magdeburg, 16. Juni, Satienise e 10 er En Be OT 
5 machen wir an dieſer Stelle aufmerkſam. Mann ſtark, mit dem Divifionsgeneral v. Bach Auguſt 53,50, per September⸗Dezember 54,30. . 1,80 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, PASS 3 Meng: 4 4 8 zo. 
7 — Der Landgerichts⸗Rath Dr. jur. Colberg an der Spitze, von Bregenz und weiter Spiritus ruhig, per Juni 49,75, per] 16. Juni, . 1,10 Meter. — Oder bei warſcen d Tae. +... - 2 
in Stargard iſt zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in her gekommen. Die vereinigten Offiziere, Juli 49,25, per Juli⸗Auguſt 49,00, per Sep⸗ Breslau, 16. Juni, Oberpegel + 5,11 Meter, Gold- und Wapiergeld, 


amm, ſowie der Gerichts⸗Aſſeſſor Berndt in über 200 an der Zahl, begaben ſich nach dem tember⸗Dezember 43,75. 3 Unterpegel + 1,42 Meter. — Warthe Ducaten per arme —— _ Engl. antusten 2096 D 
1.0. O. zum Amtsrichter in Gary a. O. er- Empfang in knee Miſcung nach em Hue London, 17, Hun, 4 Wir 20 Mia bet Peſen, 16. Hunt, + 0,78 Meter. — Netze Sarge „n E Pa eee and 
nannt. — Dem emeritirten Lehrer Vollmaun zu! botel. wäbrend die Muſiktorps bis 6 Ubr ab- Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) bei Uſch. 14. Juni. + 0,76 Meter. Dolor —.— Nu Noter 307 40 8 


> * 


Err Wehe größtes Die Schandl 
Kriminalroman von Georg Höcker. 
Schluß. 


Mit freut igem Auſſchrei eilte Hildegard auf 
den eintretenden Bruder zu und umſchlang deſſen 
del „Gott Lob, daß Du da biſt,“ ſtammelte 
e, als die erſte Begrüßung vorüber war und 
der Vater die Geſchwiſter allein gelaſſen hatte. 
| Br haft mir ſchon fo viel zulieb gethan, daß 

u mir ſicherlich jetzt, wo ſich Alles gellärt hat, 
auch noch ferner beiſtehen wirft.“ 

„Gewiß, liebe Schweſter, zähle getroſt auf 
mich,“ ſagte Rudolph. Er beugte ſich zu ihr 
nieder und küßte ſie auf die Stirn. „Was iſt 
es denn, was Dein Gewiſſensrath wieder voll⸗ 
bringen ſoll ?“ 

| Statt aller Antwort reichte ihm Hildegard, der 

| plötzlich die Thräuen wieder die Augen verbun” 

elten, einen Brief. 

Nudolph erkannte Hugo's Schriftzüge und er⸗ 
ſtaunte nicht wenig, als er, den Intatt über 
fliegend, wahrnahm, daß es ein Abſchiedsbrief 
war, den der junge Baren an feine Braut gerich⸗ 
tet hatte. 

„Verzeihe, meine theuerſte Hildegard,“ las er, 
„wenn ich Dir nicht mehr vor die Augen zu 
treten wage, ſondern dieſen Weg vorziehe, Dir 
Lebewohl zu ſagen. Liegt doch darin die härteſte 
Strafe, welche ich über mich ſelbſt zu verhängen 

vermag. Aber ich bin Deiner nicht mehr würdig. 
Es iſt wahr, ich habe hart und ſchwer für mein 
Verſchulden gebüßt, trotzdem aber wage ich nicht 
mehr, daran zu denken, daß Dein Beſitz mich 
jemals wieder beglücken könnte. Wie mir der 
Staatsanwalt ſagte, iſt es in der Zwiſchenzeit 
den unausgeſetzten Bemühungen Deines Bruders 
elungen, mir zu meinem Erbe zu verhelfen. 
as ungetheilte Vermögen meines unglücklichen 
Oheims fällt endgiltig mir zu. Ich werde ſchon 
in wenigen Tagen dieſes Land verlaſſen, i 


Die Malzgeſundheits⸗Chokolade, 
Johann Hoff, Berlin, Neue Wilhelmſtr. 
ebenfo leicht verdauliches, wie wohlſ . 
parat und hat ſich als tägliches Nährmittel ſowohl, 
wie als Medikament bei Verdauungsorganen 

vortrefflich bewährt. Wiederholt iſt dieſelbe auf ihren 
a eprüft worden und ergab das 
ſpezielle Reſumee, daß fie frei von Mineralſubſtanzen, 
unverfülſcht und nahrhaft it und gerade deshalb von 
den meiſten Aerzten als vorzügliches Diätmittel ver⸗ 
get wird. Ebenſo erfreut die Johann Hoff ſche 
Eiſenmalz⸗Chokolade ſich der größten Beliebtheit. Dieſes 
vorzügliche Produkt einer gewandten 3 
lautet das Urtheil des Profeſſors Dr. Gießmeyer in 
nchen — hat das ſchwierige Problem gelöſt, ein 
\ i rtes Nahrungsmittel von hohem Stickſtoffge⸗ 
Halt und Nährwerth darzuſtellen welches in flüſſiger 
rm genoſſen, auf die Nerven anregend wirkt, die 
wiederherſtellt und durch ſeinen Eiſengehalt 
zur Blutbildung beiträgt. Es muß daher dieſe 
eicherung des Arzneiſchatzes als eine höͤchſt glückliche 
ugenſchaft begrüßt werden, welcher durch die durch⸗ 
aus befriedigenden Reſultate ſeit lange ſchon der 
Stempel der Vorzüglichkeit aufgedrückt iſt. 


deren Erfinder 


1, iſt ein 
rä⸗ 


Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung und Herſtellung von ca. 1300 qm 
Kopfſteinpflaſter zur Ladeſtraße auf Bahnhof Schwedt 


in erb 


„Kommen Sie, kommen Sie,“ drangte Rudolpz. 

Wie im Traume folgte ihm Hugo; er nahm 
kaum wahr, daß der Rechtsanwalt, um ihn den 
neugierigen Blicken der Vorübergehenden zu ent⸗ 
ziehen, ſchon an der nächſten Ecke einen Wagen nahm. 

Dann aber, als ſie von der Villa ausſtiegen 
und neben einander über den ſchneebedeckten Parts 
weg ſchritten, da wollten die Füße den maßloe 
errezten Mann kaum mehr tragen. 

„Ich bin Jyrer Schweſter nimmer würdig,“ 
murmelte er und blickte Rudolph verſtört an. 

Dieſer ſah ihm aber mit warmer Herzlich⸗ 
keit in die Augen. „So werden Sie ihrer w 
dig,“ verſetzte er ermunternd. „Hildegard 
Ihr guter Engel fein. Deuken Sie immer bar 
machen Sie meine Schweſter recht glücklich, a 
wenn Sie fern von uns weilen.“ — 

Dann ſtanden die Liebenden ſich allein gegenüber. 

„Hildezard, meine theure, ſüße Hildegard, 
ſchluchzte Hugo in maßloſer Ergriffenheit auf. 
„Ist's denn Wahrheit, Du kannſt mir verzeihen, 
Du willſt die Meine ſein und bleiben?“ 

„Bis = —— das junge Aan 
ſich zärtlich zu ihm herabbengend. „Nun 
uns nichts mehr ſcheiden. Ich gehe mit Dir als 
Deine treue Gefährtin.“ Em 

In den Augen Hugo's leuchtete es auf. „Ich 
bin dieſes Glückes unwürdig, Hildegard,“ ſtam⸗ 
melte er mit bebenden Lippen. „Es iſt zuviel 
der Freude, zuviel der Wonne, die mit einem 
Male über mich hereindrechen. Du willſt es 
wirklich mit mir wagen, wuſt Dich mir anders 
— gehſt mit mir in ein fernes, unbekanntes 

and 


und wahrhaftige Liebe zweien Menſchenherzen 
u verleihen vermag, lebte und webte in ihnen. 

ie hatten ſich gefunden, um nimmer von ein⸗ 
ander zu laſſen in Freud und Leid, in Glück und 
Unglück. 

Erſt am anderen Morgen vermochte Rudolph 
ſein der Schweſter gegebenes Verſprechen wahr 
zu machen und Hugo aufzuſuchen, Er fand den⸗ 
ſelben in ſeiner früheren Wohnung, eifrig mit 
Packen beſchäſtigt. 

„Ich habe bereits gehört, daß Sie Europa ver⸗ 
laſſen wollen“, ſagte er, dem Erröthenden die 
Hände ſchüttelnd. „Das iſt nicht recht, Herr 
Baron, deun ich habe voch mit Ihnen abzurechnen 
und die Erhebung Ihres Vermögens wird noch 
die Erfüllung mancher Formalität nöthig machen.“ 

„Es duldet mich nicht länger hier,“ geſtand 
Hugo. „Es iſt mir, als ob jeder Meuſch ver⸗ 
dammend auf mich herabſchauen müſſe. Wenn 
ich auch jetzt aller Schuld und Strafe ledig bin, 
die Erinnerung daran, daß nur mein Leichtſinn 
es geweſen iſt, der dieſes furchtbare Unglück über 
mich heraufbeſchworen hat, vermag ich nicht zu 
bannen, ſie ſchleift mir wie eine hemmende Kette am 
Fuße nach. Drüben in der Ferne, wo mich Nie⸗ 
mand kennt, will ich Freiheit und Frieden ſuchen.“ 

Rudolph hielt ſeine Hand gefaßt. „Das ſind 
wackere, vernünftige Anſichten, die Sie nur ehren 
können, Herr Baron,“ ſagte er in warmem Tone. 
„Aber Sie vergeſſen Eines: daß Jemand lebt, 
der heilige Anſprüche an Sie hat und nicht ver⸗ 
pflichtet iſt, Sie fo ohne Weiteres ziehen zu laſſen. 

ildegard verlangt nach Ihnen. Wollen ſie wirk⸗ 


welchem ich Fa ulden un⸗] Der hartgeprüfte Mann unterbrach des Freund 

möglich gemacht In ernſter, Arbeit demüthiges Selbſtbekenntniß. „Ich ſelbſt zweifelte 
will ich jenſeits des Ozeans mein Vermögen zu mitunter an meiner Unſchuld,“ ſagte er mit 
vermehren und ein braver, achtenswerther Menſch bebenden Lippen, „ſo furchtbar waren die wider 
zu werden ſuchen. Noch gebe ich die Hoffnung mich angehäuften Scheinbeweiſe, ſo wenig hoffte 
nicht auf, daß, wenn ich mich bewährt habe und ich jemals wieder freizukommen! Aber laſſen 
zu Dir zurückkehre, Du nicht mich, wohl aber wir die Vergangenheit mit ihren trüben Schatten. 
mein ſchweres Verſchulden vergeſſen haſt. Bis Nicht wahr, Hedwig, das iſt auch Deine Mei⸗ 
dahin, theuerſte, heißgeliebte Hildegard, lebe wohl. nung 2 wandte er ſich an ſeine ſoeben eintretende 

Auf ewig Dein Hugo v. Engler.“ Tochter. 

Ein Aufleuchten ging über Rudolph's Geſicht. Dieſe begrüßte mit artigem, aber doch zurück⸗ 
„Das iſt ein wackerer Brief,“ meinte er, das haltendem rufe den alten Herrn, der ihr in 
Schreiben Hildegard zurückgebend. einer bitteren Stunde ſo unſagbar wehe gethan 

„Er darf nicht ſo gehen,“ fiel ihm entſchloſſen hatte. 
das junge Mädchen in's Wort. „Mein Platz ift| Andreas Wichern aber trat auf fie zu; er er⸗ 
und bleibt an ſeiner Seite.“ faßte ihre beiden Hände und ſchaute ihr tief in 

„Laß mich zuerſt allein mit ihm ſprechen,“ bat die Augen. „Hedwig“ murmelte er mit gepreßt 
Rudolph. „Ich werde verſuchen, ihn zu Dir zu klingender Stimme. „Ich bin ein alter Mann, 
bringen, daun mögt ihr unter vier Augen das der nicht mehr weit vom Grabe hat, und darum 
Richtige ſuchen und finden!“ kommt mir's vielleicht ſchwerer wie Anderen au, 
„ c he: tere on, 2" den ſteifgewordenen Nacken zu beugen und bes 

Eine Stunde ſpäter legten Vater und Sohn gangenes Unrecht einzugeſtehen. Ich habe Ihnen 
denfelben Weg zurück, den der alte Herr Wichern wehe gethan, ich weiß es wohl, aber Gott iſt 
Wochen vorher gegangen, als er ſich zu Hedwig mein Zeuge, daß es nur aus mißverſtandener Liebe 
begeben hatte. für meinen Sohn geſchehen iſt. — Ich hielt Sie 

Diesmal aber hatten nicht Hochmuth und immer für ein braves, liebes, gutes und herr⸗ 
Stolz feinen Sinn verhärtet; ſondern diesmal liches Mädchen. Sie ſagten damals, wenn ich 
kam er mit bittendem und friedfertigem Herzen. käme und wollte werben für meinen Sohn, dann 

Es war ein ergreifender Augenblick, als Andreas | jolite Alles vergeſſen und vergeben ſein. Bleibt's 
Wichern in das einfache, beſcheidene Stübchen bei der alten Abrede?“ 

u ſeinem alten verkannten und Ne Da ging es wie — über das Geſicht 
reunde eintrat; aber Beck machte dem Reu⸗ des jungen Mädchens. „Ja,“ hauchte fie und 
müthigen den erſten ſchlimmen Augenblick leicht. bengie ſich auf die Hand des alten Herrin nieder. 


Er trat zuerſt auf den Anderen zu und ſtreckte ie erſchrocen aber wehrte Andreas Wichern lich ſcheiden, ohne ihr wenigſtens Lebewohl ges i f inniger an 
ihm beide Hände entgegen. „Vergeben und ver⸗ ſie ab und küßte fie auf die reine Stirn. „Und! ſagt zu haben?“ 5 18 0 5 60 ar 8 — — 


„Sprach fie Ihnen nicht von meinem Briefe ?" 
murmelte Hugo. 

„Ich las ihn.“ 

„Und dennoch kommen Sie, um —“ 


eſſen, aller Freund,“ ſagte er in berzlichem nun ſei es wieder wie in der alten, guten Zeit,“ 
one. „Danken wir Gott, der Alles fo herrlich ſagte er, die Erglühende feinem Sohne zuführend. 
hinausgeführt hat! „Liebet Euch, meine Kinder. Es iſt ein köſtlich! 
Der alte Herr mußte wiederholt zum Sprechen | Ding um die Liebe, nun hab' ich's auch begriffen, 
auſetzen, bevor er das Wort fand. „Des Menſchen daß die Liebe Alles kaun, Alles erduldet und er⸗ 
ſtetes Verhängniß bleibt der Irrthum.“ began er | trägt. Gott ſegne Euch!“ N 
dann in unſicherem Tone. „Kannſt Du mir ver⸗ ie Liebenden aber hielten ſich innig um⸗ 
1 war, die Dich ſchlungen. 
at u 


( aees reine und hohe Glüd, das nur heilige 

Schützen-Verein 8 1 
Stett. Zuchdrucker Breiteſtr. 5. 5 Breiteſtr. 5. | 
Unfer biesjähriges ; \ K 1 
Johannisfeſt, G. H. Hettlagesche Waarenlager 1 


chend in Vogelſchießſen, Scheibenſchießen für beſtehend in: 
Hoſen⸗, 


von Dir zu ſcheiden,“ hauchte ſie. „Voll frohen 
Muthes laß uns Hand in Hand dem Ziele . 
e Ke e ee ee 
; a tvolles Ri un affen un Fr 
„Sc komme, um Sie zu Dilbegard zu bringen, Denn, Geliebter, nur die Arbeit ift_ es, in r 
Sie Kleinmüthiger,“ rief Rudolph lebhaft. „Wie Du Dich wieder finden, die Arbeit ift der ſegene 
geächlue Sweſter meine herrliche, under⸗ polle, fruchtſpendende Boden, auf dem Du unſer 
„Und Sie glaubten wirklich?“ dauerhaftes Glück erbauen wirſt. 


8 


. — und Taubenabwerfen für Kinder ꝛc., findet am ö 
Anzug: und Paletot⸗Stoffen 


Sonntag, den 19. Juni, un Alt⸗Dammer Schützenhauſe 
Eichberg) ſtatt. Abfahrt per Dampfer „Sirene“ 

wird zu ſehr billigen Preiſen verkauft. 

Verkaufszeit: Vormittags 9—4 Uhr, 


a5 o. 5. e e ge 
in⸗ ü rt incl. ik 75 &. f 
1 Der Vorſtand. 
Nachmittags 3— 7 Uhr. 


* 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


a. O. ſoll vergeben werden. Angebote mit der Auf- 
A e auf 0 fen für Schwebt ar am Sonntag, den 19. Juni, 


I. per Salon⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 4 Uhr. 

II. per Salon⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 

1. u. 3. Rückfahrt von Swinemünde 
per Salon ⸗ Schnelldampfer „Swinemünde“ 
A 

r hin und zurück: 
1 jüte: Mk. 2.00. 


( t auf Pflaſterarbeiten für Schwedt a. O. 
nd verſiegelt bis zum 5. Juli 1892, Vormittags 11'/, 
hr an uns einzureichen. Später eing gebote 
leiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Be⸗ 
gungen pp. find gegen portofreie Einſendung von 

9,30 % und Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 % Poſt⸗ 

fteimarken, von uns zu beziehen. ; 1 
Stettin, den 11. Juni 1892. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin⸗Stettin. 


Wr beabſichtigen bis zur endgültigen 
Regelung der Verpachtung des Concert⸗ 
nad Vereinshauſes einen interimiſtiſchen 
Vetcieb in demſelben einzurichten, um es 
ſofort wieder zu eröffnen. 

Geeignete Perſonen, welche dieſen Be⸗ 
trieb zu übernehmen geneigt ſind, wollen 
ſich bei uns melden. 


II. : Mk. 1.00. 

lle am Dampfſchiffsbollwerk. 
eis haben auch zu dem am Montag, den 
20., von Swinemünde Stettin um 10 Uhr 
Vormittags abgehenden Tourdampfer Gültigkeit. 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Otetuner Concert- u. Vereinshaus 
o s 8 
Stettiner Handwerker-Ressource. 2 ne SAL 
onntag, . d. Mts., Morgens 7¼ Uhr, per 
eden Sonntag 


ee Tala 


ſonenbahnhof) ab: 
Schrey 
bei günfliger Witterung nach 


Fahrt nach dem 
Billets für diner und Angehörige ſind bis 
2 
Podejuch 


nigsidjiehen). 
Sonnabend, den 18. d. Ms, bei Herrn Uhrmacher 
Abfahrt vom Poſtgebäude bei der Eiſenbahnbrücke. 
Nachmittags von Stettin vou 1¼ Uhr halbſtündlich, 


Krage, Papenſtr. 4/5, zu haben, daſelbſt find auch 
am Sonnabend, den 18. d. Mts., Billets für Fremde 
a 75 W (incl. Mufik) verkäuflich. 

An Bord des Schiffes findet kein Billetverkauf ſtatt 
tand hat Niemand ohne Billet Zutritt aufs Schiff. 


Sammelklub 
Grabow- Stettin 


Sonntag, den 19, d. M., in Finkenwalde, Cafe 
Stettin: 


2 Königsſchießen, & 


große Belnftigung für Kinder und Damen. 

Abfahrt per Dampfer Elsa (der Hauptpoſt gegen 
über) 12¼ Uhr. 

Fremde können an der Fahrt und Vergnügen theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Unſer Kränzchen findet heute, Sonnabend, Abends 
7½ Uhr, im Deutſchen Garten ftatt. Fremde können 
eingeführt werden. Der Vorſtſtand. 


Stettiner Hand werker-Verein. 


Morgen, Sonntag. Nachmittag 3 / Uhr: 


| Spaziergang us Cckerberg. 
Verſammlungsort am Berliner Thor (Kyosk). 
Später Zuſammentreffen auf der Viktoriabrauerel. 
Umſtändehalber findet unſere Ausfahrt nach Swine⸗ 
münde am Sonntag, den 3. Juli, ſtatt. 
Der Vorſtand. 
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Jeden Sonntag 
N Vergnügungsfahrten 
„ nach 
Podeinch 
per Dampfer 8 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ila, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1--9 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mitzags von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
10 Uhr letzte Fahrt. 


R C. Koeln. 


Zitherunterpicht “Ren: e 


R 1 . „Podejuch 9½ Uhr. 
Preis hin und zurück 39 , 
einfache Tour 


Kinder 10 2% 


Die Mheder. 
Extrafahrten 
nach Meſſenthin 


am Sonntag, den 19. Juni cr., bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Von Meſſeuthin: 


9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
Ih „ Nachmittags. I 2 Uhr Abends. 
2 „ 5 95 z 


10* * 
Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtal ionen nicht 
angelegt. Osenr Henekel. 


Jeden Sonntag 
Promenadenfahrt 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See na 
dem reizend am Dammſchen See gelegenen 5 


Bodenberg. 
Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


Abfahrt NorgenssUhr 
vom Dampfſchiffbollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 Pf. Kinder 25 Pf. 
O. Koehn. 


Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4. 9 T. 


. 
| 


| ee etc! en -Messenthin 


Nach ven 
Oſtſeebädern. 


Von Sonnabend, den 18. Juni er., beginnen die 
regelmäßigen werktägliche n Nis enfahrten 
nach Göhren, Hinz, aßnib (Hafen) 
ab Stettin 12 Uhr Mittags, 

desgleichen fahren die Dampfer 


nach Swinemünde 
(Ahlbeck, Heringsdorf) 


vom 18. Juni er. werktäglich 10 hr Vorne, 12 Uhr 
Mittags, 4½ Uhr Nachm., 


nach Derg- u. Oſt-Dievenow 


werktäglich 12 Uhr Mittags, 


nach Misdroy (Laa. 8 


Bad Lauterberg am Harz 
Waſſerheilanſtalt. Som merfriſche. 
Frequenz 1891: 3482 Kuraäſte. 

Illuſtr. Proſpekte durch die 
Badever waltung. 
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werktäglich 12h Uhr Mittags. 
Extrafahrten 
nach Pölitz 
den 19. Juni er.: 
Von Pölitz: 
6 Uhr Morgens. 


10½ Uhr Vormittags. PP— F— p ¶— hl. — DER 
Osear Henck el. 


Extrafahrt |Gasthof und Pension „Eibsee*, 


nach Swinemünde |dööit gelegener See Deutſchlands im bayriſchen Hochgebirge, 600 Tagwerk groß, empfiehlt ſich ſehr als Lu 
ſam Sonntag, den 19. Juni er, bei günſtiger Witterung 5 Höhen-Eurort in der wildromon. iſchſten Aipen landschaft, — mit Urwald 2 — 3500 Fug 
zur ber Dampfer „Hal“. 8 6 am Fuße der Zugſpitze. Vorzügliche Seebäder 17—18 % R. Täglich 2malige Poſt⸗ und 
Von Stettin s Uhr Morgens. fal wagen verbindung. Der Gaſthof mit ſeiner Neben⸗Villa beſitzt 50 Zimmer, 70 Betten, große Speifes 
Von Swinemünde 6¼ Uhr Abends. ſäle, Veranden. Die Villa wird auch etagenweiſe ganz vermiethet. Verſchiedene Schiffe wie Angelgeräthſchaften 
v Fahrpreis 1,50 % Kinder die Hälfte. mt ſtehen den dort Wohnenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. Vom 1. Mai 
oscar Henchel. bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober Penſton mit Zimmer und Betten 4 %, in der Hoch⸗ 


ſaiſon 5 % Reſtauration zu jeder Tageszeit. 
Achtungsvoll 
A. Terne, Gaſthof⸗ und Eibſeebeſitzer 
nt — und Bahnſpediteur in Partenkirehen. — 
. Delikatessen- Handlung 
n allererſten Ranges, um 
verbunden mit = Weinstube u. Austernsalon, & 
mit feinfter Kundſchaft — rentables Geſchäft — will ich verkaufen. 
Offerten sub A. B. 100 an MHaasenstein & Vogler, 


N am Sonntag, 
Von Stettin: 
9 Uhr Morgens. 
9½ Uhr Abends 


zer Fahrplan von Montag, den 20. Juni ab, 
bis anf Weiteres: 
Von Stettin: 
2½ Uhr Nachm. 


Von Meſſenthin: 
8 ¼ Uhr Abends. 
Oscar Henckel. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 19. Juni er. 


Swinemünde und zurück 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


) p U ) 55 x 1 sc, Sch nelldampfer 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 


A.-G., Danzig. 


Butter⸗ Offerte von Otto Gottschalk 
a per Pfand 10 Pfg. billiger. 

Friſche Littauer Landbutter per Pfd. 80 Pfg., 
Friſche Pomm. Landbutter „ 980 „ 
Feine friſche Gutsbutter „ 5 100 
| Feinſte Molkerei⸗Genoſſenſchafts⸗Butter 1,10 

FFF mit Ausnahme der Schönhauſer, 
II. nach Misdroy (Laatziger ſämmtliche Butter täglich friſch und auf Eis, 


Ablage) und zurück zu haben unter Garantie für reine Naturbutter in meinen beiden Detail⸗G 
per Dampfer „Misd “, alls eſchaften 
Aofabıt 6 Uhr Morgens, Neuer Markt 8 und Moltkestrasse 3. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, 


Rüdfahrt 6 uhr Abende. — g vr 
ESCHGEOOSEHE9892923323993988988 


1 l. 5 A 15 Pl. 5 100. 
na Ollin i Pf P = = 
eee Möbel, Spiegel und Polſterwaaren — . 
Apfiehlt in a Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. = 


Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow 
per Dampfer „Die Dieven ow“. 
2 Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt, 


Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
8 DBeutlerstrasae 18 —8, I., II. u. III. 


4½ Uhr von Berg⸗Dievenow 4 Uhr, von Cammin 


reis pro Perſon I. Pl. % 2,00, II. Pl. „4 1,00. 
5 2) per Dampfer „Der iaainer“ B 
Et ve 7 6 u Morgens, 
ückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis l. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00. 
Dampfer „Der Kaiſer“ fährt um 9½ Uhr von 
Swinemünde nach Heringsdorf und kehrt bei günſtiger 
Witterung um 4 Uhr Nachmittags nach Swinemünde 
zurück; Billets à % 0,50 für die einfache Tour find 
an Bord und auf Dampfer „Freia“ erhältlich. 
Die Billets zu 1 und 2 behalten auch Gültigkeit zur 


Pr * 


2 
„ 


* 


> 


5½ Uhr, von Wollin 6 * Abends. 
Preis nach Wollin I. Pf. A 2,00, II. Pl. % 1,00, 
„ „ Cammin I. Pl. 4463,00, II. Pi. 4 1,50. 
J. F. Bracunlich, 


RR, 


Per: 
Max Merker. N 


„Durch die glückliche Geburt eines munteren Jungen 
wurden hoch erfreut 
J. Thimey und Frau geb. Bieler. 
Rittergut Wedlitz, den 15. Juni 1892. 


Beier: Bad bur i. Thür. 
Hotel u. Penſion Herzog Ernſt 


mit ſeinen 3 Villen — 70 Zr. Größtes Wald: und Lede Herrlichſt gelegenſte, 

Haus I. Ranges am Platze, bevorzugt durch ſeine geſunde, reizende Lage im und am Walde mit pracht⸗ 

voller Ausſicht Anerkannt vorzügliche Küche u. Keller. Reine Weine. Gute Biere. Bäder u. 

— im Hauſe. Aufmerkſame Bedienung. Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders für 
P. T. Tenriſſen u. Paſſ 1 — ner Arzt am Platze. — Gratisproſpekte. 


Stettin, 16. Juni 1892. 


Heute Morgen 8 Uhr ſtarb nach 
langen ſchweren Leiden meine liebe Frau 
und unſere gute Schweſter Johanna 
Koeh, geb. Gentz. 

Die Beerdigung findet am Sonntag Nach⸗ 
mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe Königs⸗ 
platz 4 aus ſtatt. 


“Tusschllessiich Geldgewinne und ohne Abzug zahlbar. 
Am 22. Junk 1892 1 Gew. a 90000 — 90 000 = 


1 0 
Enwiderruflich Ziehung 2 300 — 7300 


Um ſtilles Beileid bittet = 
F. Koch, ee der fünften 2 5 8 
8 3 
—— eseler Geld-Lotterie. : 0 
Hen Angeigen De Bay 8 1912900 10 3 en — 38 
eboren: Ein Sohn: Herrn Hübener rechow Original-L 3 M. (Port G list 7 500 = 
ee Gil: dm De Krauthof [Stolicnfagen) 30 Pf. ) empfiehlt Da das Fe ren: 2 300 „ 4 15 = en 
ern Eitner [Stettin 3 — 
Geſtorben: Frau Gieſe [Swinemündel. Frau Berlin W. 500 „ a 50 = 25000 
Bennecke [Swinemünde]. Herr Bartelt [Weſtſwinel Carl Heintz Eh Unter den Linden 3. 1000 „ a 40 — 40000 „ 
Geehrte Besteller werden gebeten, die Aufträge auf Loose 1000 — 30. 30.900 | 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 19. Juni 1892. 
In der Schlofßkirche: 
Herr he de Bourdeaux um 8½ Uhr. 
Mach der Predigt Abendmahl, Beichte Sonnabend 
Nachmittag um 2½ Uhr.) 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10 ½ Uhr. 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
Abends 6½½ Uhr Verſammlung der konfirmirten 
Töchter in der Sakriftei: Herr Prediger Katter. 
der Jakobi⸗Kirche: 
Herr ae Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u Abendmahl). 


auf den Abschnitt der Postanweisung zu schreiben. 2888 3 — 342 300 wi 
Der Versand der Loose erfolgt auf Wunsch aueh unter Nachnahme. 
In Stettin zu haben im Hauptdebit des Herrn Rob. Th, Schröder, Stettin & Lübeck. 


Stettiner Brauſe⸗Limonaden⸗Fabrik 
Hugo Bischof, 


Her r Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
(Liturgiſcher Sngenbgottedblenft.) | Artillerieſtr. 5 
ae verſendet Ananas⸗, Apfelſinen⸗, Citronen⸗, Erdbeer, Him⸗ 
der Johannis⸗Kirche: N 5 ER 5 58 = e 5 
Herr Multtärdberpfarrer Kramm um 9 Uhr. beer⸗, Maitrank⸗, Pfirſich⸗, Vanille⸗, 8 5 


0 
Herr Brediger Stephani um 10%/, U 
(Nach der Predigt Beichte = Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr er Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt 1 855 u. Abendmahl.) 
Herr P Prchige er Haſert um 3 1 

Im X Ohanniötlofter-Enale Meuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 

In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr Predigt. Herr Paſtor Schulz. 
Nachm. 5 ½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Vikar Tech um 4 Uhr. 
In der intheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
. — 1— einer Trauung nn 9½ Uhr) um 
Herr Paſtor Zoell 
3 — Baptiienstapele (Sopamuisftr, 4); 
rr Prediger Liebig mu 9½ Uhr. 
err Prediger Liebig um 4 Uhr. f 

Taubſtummen⸗Anſtalt (Stifabetft 860: 
Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr. 

Im Scemannshelm (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Tech an 10 Uhr. 

der Lnkas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. : 
In Salem (Torney): 
Vorm. 10 Uhr Predigt. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Im Knabenhort (Apfelallee): 
Herr 5 Schultz um 9½ Uhr. 

Kirche der Kückenmühler re 

Herr Prediger von Lühmann um 10 il 

In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Predig er Rahu um 2%, 

H (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 1 

Nach der Predint Beichte und Abendmahl.) 


welche den feinſten Fruchtwohlgeſchmack und dauernde 56 arfeit beſitzen. 
Anerkennungen hierüber ſtehen von jahrelangen treuen Geſckäftsfreunden 
zur Seite. Alle Sorten ſind in fortwährend friſchen Abzügen ſtets vor⸗ 
räthig und werden geſchätzte Aufträge ſofort expedirt. 


r D TEE TZURET SEE TER 


Patentirte wetterfeſte 


üuſer⸗Anſtrich⸗ Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
Außerordentliche Danerhaft ifa und Leichtbeſtäudigkeit. ak 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. U , 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
Heneral-Bertretung und Engros⸗Lager: 


W. Mahle. eee Kette kee Sees 1. Schi: 


HEINRICH ANZ MANNHEIM. 


für die Postgehülfen- Prüfung 


Stettin, ments ee 


Stellin-Swinemünde 


[> 
Vom 18. Juni er. ab Stettin beginnend, werk⸗ 
täglich dreimalige Verbindung von beiden Orten: 
Von Stettin: Von Swinemünde: 
10½ Uhr Vorm. 9¼ Uhr Vorm. 


I; Mittags. | | er 


4½ „ Nachm. 5½ „ Nachm 
Preiſe für BR Baer oder 1 (auf 
1 Tag) 1. Pl. . 2 2. Platz 46. 1,00; mehr⸗ 
tägige Rückſahrkarten ad Preiſe. 
Die Rückfahrkarteu berechtigen zur wahlweiſen Be⸗ 
nutzung der drei Dampfer. 
3. F. Brneunlieh. 


Rügen⸗ 
dampfer 


bekrunt unter der Device: 
Oceidit, qui non servat, 
oon dem Erfinder und alleinigen Destülateur 
I. UNDERBERG - ALBRECHT 
arı Rathhruge 
in Rheinberg am Niederrhein. 
K. K. Hoflieferant. 


Gegründet 1848 


2 
it | 
1 * 
1 Medaillen. 1 
—. . . ̃⅛˙⅜ö—2:9i0? ...... TREE TE Man M 


EN Sch Rügen 5 
. Sonderfahrt 


el! 
FFC rr 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben aufer Gebrauch zu ſetzen, da der 
unangenehme Geruch und das U klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden 2 


leihend) vorräthig. 


dorf, kleine Domſtr. 17. Erich Richter, Breiteſtr. 65. 


in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, 
ſchweren Papieren und gutem ck 


Ziegler & Jansen 


Jedermann kann ſich 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 

Billard, faſt neu, mittel u. kleine Marmorpl., 
Zubehör bill. zu verk. 


Trau 0 


Formulare fär Nee 
sind vorräthig in der Expedition diesen 


Beitiedernfahrik 


verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
. neue, vorzüglich füllende 


Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 2 
größften Oberbett. - 


Qualitäts: Eigarren 


Ki jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ 
ender billigen Offerte Gebrauch macht. 


Herren- 
Confection. 


Tuche en gros 
und detail. 

IN (I 
empfehlen ihr bedeutendes Lager in leichten Sommer⸗ 
Anzugs⸗Stoffen, waſehechten Leinen ꝛc., ſowie die 
während der Saiſon entſtandenen 


. Reſte 


von Hoſen⸗, 3 und Paletotſtoffen zu Fe billigen, 
jedoch ſtreng feſten Räumungs⸗Preiſen. 
Anfertigung eleganter Herren: Garderobe 
nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz! 
Muſter nach auswärts franco! 


Fußboden -Glan lach 


geruchlos und ſchnell trocknend 


—— iſt derſelbe jo einfach in der Anwendung, da Jeder 
8 Streichen ſelbſt vornehmen kann. 
Derſelbe iſt in en Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur Glanz ver⸗ 


Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 
(Filiale in Prag). 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke⸗ und Pölitzerſtr. ⸗Ecke. A. Memels- 


v Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
ſchuell Reuters Bureau, Dresden. 
Blr ale 35. 
Kg gi nr ſucht eg ae geg. Sf 
oder zur Beaufſichtigung größerer Kinder efl. 
erbeten unt. K. WW poſtl. Ratzebuhr i. P. 


= Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
"Glanz-Üppeten 7 WEM 
Gold- Tapeten 


Gegenüber einem der beſten Soolbäder finden Schüler 
und Erwachſene während der Badeſaiſon in Kolberger⸗ 
münde vorzügliche Penſion. . monatlich 100 % 
Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl. unt. BB. S. 52. 


Vertreters 


reſp. Licenz⸗Pächter, ohne Kap., aber mit gut. — 
ſuche rg m. geſetzl. geſchützten 


hermetr. Thürverſchluß. 


- O. Hass, Spechtsbrunn bei Graefeuthal. 


Ich biete 1 


nur 
Druck. 


in Gelſen kirchen, "OBERE ER 


pl., allem 
Stettin, Behringerſtr. 3, Hof l 


Tauf- und 


Jedem und überall 20 Ak 
per Woche für leichte Schreib⸗ 


1 e Fllialen in Berlim N., Neue Monat rasse 55. Sterbe-Register, tal an 
err Prediger 10 Brayelle 11, Bd, Ba 59 „Paris. 
F Lokomobilen Meths-Hont rakter 
aſtor Deicke um 2½ Uhr » von 2 bis 60 Pferdekräften. 
2 Mata! 11 af * 0 Prozess-Vollmachten II 
Neber's Vorbereitungs-Schule Arneitersah 1600. Mon ar 11 h 50 Lokomonlien. u Re gern, Hans eher, 


‚|Siuben- und Schilder-Halerei, 


.. Blattes, Bärchpintz 3. 


Yummi-Waaren- 
Fabrik André Molinari,“ 


— * Paris. 
911. Uuſtr. Preisl. verſ. ln 20 Pf. 
E. Kröning, Magdeburg. 


zur Die weltbekannte X 


er Philippſtr. 10, 


Ecke e 
empfiehlt ſich zur ſorgfältigſten Ausführen jeg⸗ 
licher Art Malerarbeiten bei ſolideſter Preisbe⸗ 
rechnung angelegentlichſt. 


Bellevue- Theater. 
8 B 1 n 18925 


2. Gaſtſpiel Georg Engels vom Deutſchen 
Theater in Berlin. 


Die Kinder der Ercellenz. 


Luſtſpiel in 4 Akten v. Wolzogen und Schumann 
Major v. Muzell — — Georg Engels. 
Gaſtſpielpreiſe. Weng; Mk. 1,50. 
Bons ungültig. Anfang Ph Uhr. 
5 Uhr im Garten: 


2. großes Extra-Doppel-Konzert, 
ausgeführt von der italieniſchen National⸗Fapelle 
„Giulio“ aus Neapel u. der 5 


d Entree 30 Pfg., Kinder 10 Pfg. 


Gustav Lustig, Berlin S. 15 


Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
ogg So das Pfund Mk. 1,20, 
weiße Halbdaunen, das Pfund at, > 955 


= zügliche Daunen, das Pfund Mk. 2 


Verpackung wird nicht berechuet. 


00 pCt. 


a ſteh x 
75 Jada Braſtl 100 Stück.. 50% , Bei ungünſtiger Witterung. Adel, das . ert 
= A > 66 . Sumatra, mit Feli 3,00% im Saale ftatt. N ! 
6: per Dampfer „Frein E F K 13 Sy N 83 ng — je Brig. 3 3 nn Zuhaber von Theater- Billets haben kein Rouzerte 
ee von Stettin direkt nach Stubben⸗ ae niko Kalter 0... 400% Eure zu anhen,, den 10. Jil 1805. 
Er kammer und zurück von Safnik. 0 Ich bin beauftragt, für Rechnung der minorennen Erben eines kürzlich 9 rühmlichſt! ian iſlas, neueſte Jahrg. 450.46 4 Abſchieds⸗ Ro tell >» 
2 Abfahrt von Stettin am Cemntag, den 19. Ju bekannten „Vatent⸗Silber“ ⸗Geräthe⸗Fabritanten das ganze vorhandene Waarenlager möglichſt raſch W Sumatra mit Havanna 5.00.46 ze ſchie rf eUung 
+ 3 hr früh. . Juni, 3 2 n ve 8 dem e zu ale Ich ai N 70 1 a 51 5 5 8 3 57 Georg Engels 1 3 Theater in 
Br - folgenden egenſtände (eine Garnitur end), ſo lange vorräthig, zum Preiſe von 5 } ARE le lea N SR ea 4 W 
* ce h am Sonntag, den 19. Juni, 2 are Mk. 8,.—. r 5 20 M Franco gegen Nachnahme, Die Kinder der Fxcellenz: 
* Fahrpreis für hin und zurück „44 600. v Als prachtvolles Geſchenk beſonders geeignet. "max g 6 „ Pfeifen⸗Taback, Poſtbeutel a u Bagels 
Die Billets berechtigen zur Hinfahrt nach Swine⸗ 1 , und 4 4 ‚Major 5555 un; 2 
nude ſchon om Sonnabend, den 18. Junk cr, 12 Uhr Das „Pgtent⸗ a g Nicht Zufriedene Verſandtgeſchäft I. Limmer, e Goffpieipreife 2 . gültig, 
E: Mittags und 4½ Uhr Nachm. 5 Silber iſt ein 5 1 575 S Fab echte 9 1 Be ß 1 nn!!! Bar PR» uu: 
u =) Ferse 15 . Pat. Silb. Gabeln aus einem Stück. die Waare ſofort; 
F ͤͤ — ˙·‚CẼ ———K—— B Binlnns Iiies 6 Lat Si Eifel rant vetone Backobst 1 Großes Erika - Doppel Konzert 
> 5 6 ff. Pat Silb. Kaffeelöffel. niren — worauf (Birnen, Pflaumen und Aepfel) 


ſeinen „Silber⸗ 
Feffekt“ nie verliert, 
wofür ich garautire. 
A 20 Stettin 3 f 


prompt Geld 
e 


Ein kleines 3 u. Seftilintionge ; 
Geſchäft in einer kleinen Stadt Pommerns wird per 
ſofort zu pachten oder 4 faufen geſucht. 

Se. Auf unt. 


| ; 3 gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages 
urch f 


A per 


— — 


72 — 2 +5. * 2 i 

" Eine junge Dame ſucht Pen. f f. d. gr. Ferien 1 ff t- 
mittelbarer Nähe des Waldes. Offerten mit Preis⸗ 
ante ‚erbeten eneke, gr. Schanze 16. 


za 5. gu 


Weseler Geld- Lotterie 


„Ziehung bestimmt am 22. Juni er, 
MHauptgzewimmer 


m. 99900, 40090. 10009 elo. 


Porto und 
J Liste 30 PI. 


G. Schubert, Spezial-Geſchäft für Patent⸗ Silber⸗Geräthe, Berlin SV., 
—— 1 ° 
Maivoriage en 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter m 
zur Aquarall⸗, Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Paſtell⸗̃, 
Spritz⸗, Bronce Holzbrand⸗ „„GEmaille“⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenntenſilien. 
8 — Bureau und Luxus⸗ Papiere. 

e Fiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 5 2 2 
eee W. Reinecke. Ftauenſtr. 26. 


eſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


* 


die 


Original-Loose a M. 1 
DD. Hewin, Berlin C. : 


Spaudauerbeß oe 18. 


Eſchen, Weißbnchen Nußrollen, 


1 Meter lang (ſehr ſtark) preisiverth zu verkaufen. 


Im Feihhaus ob. Hofengarten 68 


. Tkledder 20 af Anzüge, Hoſen, Jackets, Ringe, 
leider 
Uhren billig zu verlaufen. 


Wirklich hochf inen, fetttriefenden 
Mathes - Hering 


emsſiehlt 


der italieniſchen National⸗Kapelle „Giulio“ 
aus Neapel u. der Bellevnethegterkapelle. 


Elysium-Theater. 


Sonnabend, den 18. Juni: 


Das Jägerliebehen. 
5 Uhr: Großes Garten Konzert der vereinigten 
Heringsdorfer Bade und der Stadttheater⸗Kapelle. 
Dirigent: Herr Muſikdirektor Jancovius. 


Tlaalin-NThenter. 


Heute Sonnabend: 


Große Gala⸗Vorſtellung und 
Ertra⸗Konzert. 


Neues Monſtre-Programm. Neue Spezialitäten aller: 
erſten Ranges. 
Nach der Vorftell.: Vereins⸗ Sommernachts⸗fränzch. 
Sonntag Mittag: Extra- Matinée. 
Näheres die Plakate an den Sänlen. 
Die Vorſtellungen finden im prachtvollen, . 
und kühlen Sonnmuergarten, ungünſtiger ig 
— Theaterſaal ſtatt. 


Pfund 15 Pfg., per Centner 13 %, empfiehlt |. 
Th. Heyn, Roſenge Roſengarten rten 68/69. 


IS eim. Pretzon, 
Töpffer's Kanal. 


Guter kleiner Fetthering, 


Mandel zu Ded Pfg., zu haben 
Noſengarten 68/69, 


6 


Grabow a. O. 


Wäſche, Chlinder⸗ und Remontolr⸗ 


a Stück 5 Fg. 


Louis Sternberg, Roßmarkt. 


